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Einwurfzeiten für Glascontainer der Gemeinde

Die gute Ausstattung mit Glascontainern erfordert von den di-
rekten Nachbarn oft besondere Toleranz mit ihren Mitmenschen. 
Selbst bei den mittlerweile üblichen schallgedämpften Containern 
verursacht der Einwurf von Flaschen und Gläsern Lärm. 
Um die Nachtruhe zu gewährleisten und dem Ruhebedürfnis der 
Anwohner nachzukommen, wird die Nutzung der Glasabfallbe-
hälter auf werktags zwischen 
7 und 19 Uhr beschränkt. Außerhalb dieser Zeiten gilt der Einwurf 
als Ordnungswidrigkeit und kann mit einem Bußgeld geahndet 
werden. 
Die Gemeinde Pommelsbrunn bittet alle Nutzer, auf die Nachbarn 
der Container Rücksicht zu nehmen. Ist der Glascontainer trotz 
der regelmäßigen Leerung überfüllt, müssen Flaschen und Gläser 
wieder mitgenommen werden.

Ferienzeit! 
Reisepass und Personalausweis noch gültig?

Jedes Jahr zu Beginn der Reisezeit kommen vermehrt die An-
fragen auf kurzfristige Ausstellung oder Verlängerung der Aus-
weispapiere. Erst kurz vor Reiseantritt erkennen die Betroffenen, 
dass sie für ihre Reise besondere Unterlagen benötigen oder 
der Ausweis bereits abgelaufen ist. Wir weisen darauf hin, dass 
Reisepässe und Personalausweise nicht mehr – wie vielfach 
angenommen – verlängert werden können. Sie sind in jedem 
Fall neu zu beantragen. Die Antragsfrist beträgt derzeit etwa 4 
Wochen. Damit Ihnen das alles nicht passieren kann, bitten 
wir Sie, sich bereits jetzt von der Gültigkeit Ihre r Reisepapiere 
zu überzeugen.
Für Fragen stehen wir Ihnen gerne unter der Telefon nummer 
09154/91980 zur Verfügung.

Fundsachen
Folgende Gegenstände wurden im Gemeindegebiet Pommels-
brunn gefunden und im Fundamt Pommelsbrunn abgegeben.

Die Eigentümer möchten sich bitte im Rathaus melden.

Mit einer wichtigen Bitte wenden wir uns an Sie:

An vielen Grundstücken hat sich zwischen Gehsteigkante und der 
Straße bzw.  dem  Zaunsockel und dem Gehsteig Grünbewuchs 
gebildet. Das Wurzelwerk dieses Aufwuchses schädigt langfristig 
die Asphaltdecke und führt zu Instandsetzungskosten. Außerdem 
entsteht ein ungep•egtes Ortsbild.
Bitte entfernen Sie entlang Ihrer Grundstücksgrenze den Be-
wuchs. Es dürfen allerdings keine chemischen Vernichtungsmittel 
angewandt werden!

Wer‘s Unkraut nur einJahr lässt stehen,
kann sieben Jahre jäten gehen.

Manch einer der Anwohner ärgert sich insbesondere während der 
Frühlings-,Sommer- und Herbstzeit über den verwilderten Zustand 
des angrenzenden Baugrundstücks. Leider sind alle P•egep•icht-
Verordnungen nichtig, die den Eigentümer beispielsweise zum 
Mähen des Grundstücks verp•ichten. Nach dem Naturschutzrecht 
sind solche verwilderten Grundstücke kein Problem, sondern für 
die Flora und Fauna eher eine Bereicherung. 
Deshalb kann die Gemeinde Pommelsbrunn bei verwilderten 
Grundstücken nicht tätig werden.
Der Anwohner kann aber, wenn sein eingefriedetes Grundstück 
durch den Zustand des Nachbargrundstücks zu sehr belastet ist, 
eine Beseitigung der Störung einfordern. Zumeist genügt dazu ein 

P•ege von Grundstücken

Änderung bei den gelben Säcken

NÜRNBERGER LAND (lra) - Die Abteilung Abfallwirtschaft am 
Landratsamt teilt mit, dass sich die gebührenfreie Telefonnummer 
für die Dualen Systeme im Landkreis Nürnberger Land geändert 
hat. Das Einsammeln und Verwerten von Verkaufsverpackungen 
ist privatwirtschaftlich in Dualen Systemen organisiert. Wenn 
Probleme mit der Verteilung oder der Abholung der Gelben 
Säcke auftreten sollten, wird darum gebeten die gebührenfreie 
Telefonnummer 0800/1004337 anzurufen. Beim Anruf sollte man 
die Postleitzahl des Wohnorts bereithaben. 

Weiter wird darauf hingewiesen, dass die Gelben Säcke am Tag 
der Abholung nicht an einem Gartenzaun oder an der Papiertonne 
festgebunden werden sollen. Dem Personal, das die Säcke 
einsammelt, ist viel geholfen, wenn die Säcke einfach neben der 
Papiertonne stehen.

Sammlung von Plastikfolien aus der Landwirtschaft 2 011

Pommelsbrunn - Hohenstadt  Happurger- / Markgrafenstraße 
Donnerstag 26. Mai    09.00 - 10.30 Uhr

Neukirchen a.S.   Wertstoffhof (ehemalige Kreismülldeponie)
Ganzjährig, außer Samstag

Hinweise:
Bei der Sammelaktion bzw. an den Wertstoffhöfen Altdorf und 
Neukirchena.S. werden kostenlos nur saubere (besenreine) Si-
loabdeckfolien aus der Landwirtschaft entgegengenommen.
An den Wertstoffhöfen können diese Folien zu den Öffnungszeiten 
ebenfalls abgegeben werden.
Verschmutzte Folien, Netze von Silierballen, Heuballenpress-
schnüre bzw. andere Abfälle werden an den beiden Wertstoffhöfen 
angenommen, sind aber gebührenp•ichtig.

Die Gemeinderundschau erreicht alle zwei Monate 
jeden Haushalt in der Gemeinde.... und damit auch 
mit allem, was Sie Ihren Kunden mitteilen wollen! I hre 
Werbung bleibt so im Gespräch und unterstützt die 
Information aller über die Arbeit unserer Vereine.  
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Sehr geehrte, liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger,

Der schnelle Weg zur Redaktion:  
klaus.bachmueller@t-online.de

Die Gemeinde informiert

Ländliche Entwicklung in Dorf und Flur,  
Verfahren Heldmansberg-Waizenfeld
Gemeinde Pommelsbrunn,
Lkr. Nürnberger Land

Vorabinformation zur Erhöhung und Umstellung 
des Leistungssolls auf kostenp•ichtige Werte

Sehr geehrte Teilnehmer und Teilnehmerinnen!

Um die Finanzierung für bisherige und noch zu erstellende Maß-
nahmen im Jahresbauprogramm 2011 (Restbaumaßnahmen) zu 
gewährleisten, hat der Vorstand beschlossen, das Leistungssoll 
von bisher 
300,00 € um 120,00 € auf nunmehr 420,00 € pro Hektar vorläu"ge 
Beitrags•äche zu erhöhen. 

Im Rahmen der Umsetzung dieser Sollerhöhung werden die „Ko-
sten pro Hektar vorläu"ger Beitrags•äche“ auf den Beitragssatz 
„kostenp•ichtige Wertverhältniszahl“ (s. Ab"ndungsn achweis, 
rechte Spalte: Kostenregelung § 19, Beitrag WVZ) umgerech-
net.
Gleichzeitig werden die Kostenübernahmen aufgrund der geneh-
migten „Langfristigen Verpachtungen“, die Mehrausweisungen 
gegen Geld (Lastschrift) und die Minderausweisungen gegen 
Geld (Gutschrift) auf den Beteiligtenkonten verbucht.

Die sich daraus eventuell ergebende Schuld kann, falls diese aus 
der Erhöhung des Leistungssolls resultiert, bis zum 30.12.2011 
entweder in Geld oder durch Sach- und Dienstleistungen erbracht 
werden. 

Schuldenstände aufgrund von Landerwerb (Mehrausweisungen 
gegen Geld) sind innerhalb eines Monats zu begleichen.

Nach der Umstellung auf kostenp•ichtige Wertverhältniszahlen 
(WVZ) wird die Übersendung der Beteiligtenkontoauszüge gleich-
zeitig mit einer öffentlichen Bekanntmachung durch den Verband 

für Ländliche Entwicklung Mittelfranken erfolgen.

Ansbach, den 16.03.2011

Der Vorsitzende des Vorstandes

der Teilnehmergemeinschaft

der Gemeinderat hat nun in seiner Februar-
Sitzung den Nachfolger unseres verstorbe-
nen Gerhard Diebow als 2. Bürgermeister gewählt: Gemeinderat 
Reinhard Weih aus Eschenbach wird künftig das Amt des stell-
vertretenden Bürgermeisters ausführen. Dem Kollegen Weih gilt 
an dieser Stelle nochmals mein herzlicher Glückwunsch und auf 
beste Zusammenarbeit zum Wohle unserer Gemeinde! In gleicher 
Sitzung wurde ebenso der Nachrücker für die CSU-Fraktion, Herr 
Manfred Weidmann aus Hohenstadt, für sein Amt als Gemeinderat 
vereidigt. Auch wenn der Grund dieser notwendigen Neubeset-
zungen höchst unangenehm war, freue ich mich dennoch auf 
eine gedeihliche Fortführung der politischen Arbeit.

Mit einem Gesamtvolumen von 9,9 Mio.€ wurde der diesjährige 
gemeindliche Haushalt durch den Gemeinderat im März verab-
schiedet. Nach Jahren der Konsolidierung, so konnten wir von 
2006 – 2009 die gemeindliche Verschuldung um über die Hälfte 
auf 1,7 Mio. Euro zurückfahren, be"ndet sich die "n anzielle 
Situation auf einem soliden Niveau, sodass wir den Heraus-
forderungen der kommenden Jahre verhältnismäßig gerüstet 
entgegensehen können. 
Mit einer Zuführungsrate von 314.000 € ist heuer zwar die ge-
setzliche Mindestzuführung erreicht, jedoch wird für die geplanten 
Investitionen eine Nettokreditaufnahme von 365.000 € notwendig 
sein. Die Pro-Kopf-Verschuldung steigt demnach von 375 € auf 
445 €. Angesichts des beachtlichen Investitionsvolumens von 3,5 
Mio. € in nachhaltige Projekte der Infrastruktur ein vertretbarer 
Anstieg. Schwerpunkte werden die Dorfplatzsanierung in Pom-
melsbrunn im Rahmen der Städtebauförderung, der Bau eines 
neuen Feuerwehrhauses in Hartmannshof, die P&R-Anlagen an 
den Bahnhöfen sowie die Kanalbaumaßnahme „Ost“ sein.

Es ist mir auch heuer wieder ein besonderes Anliegen, unseren 
Obst- und Gartenbau- sowie Ortsverschönerungsvereinen zu dan-
ken, die sich wie immer liebevoll um ein repräsentatives Ortsbild 
bemühen. Ich möchte auch die Gesamtbevölkerung ermutigen, 
dazu einen Beitrag „vor der Haustüre“ zu leisten.

Beglückwünschen darf ich namens des Gemeinderats alle Kinder, 
die in diesem Jahr Kon"rmation oder Kommunion feiern. Möge 
dieser Tag für jede Einzelne und jeden Einzelnen ein unverges-
sener im Kreise ihrer Familie werden.

Mit der Hoffnung, dass uns nach dem ergiebigen Winter der Früh-
ling mit all seinen Facetten erfreut sowie den besten Wünschen 
für ein frohes Osterfest,
grüße ich Sie herzlichst!

Ihr

       Jörg Fritsch
      Bürgermeister
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Informationsfahrt für Senioren der Gemeinde Pom-
melsbrunn

Wie schon in der letzten Ausgabe der Gemeinderundschau be-
richtet, bietet Bürgermeister Fritsch und die Seniorenbeauftrag-
ten Armin Hertlein und Claus Hofmann den älteren Mitbürgern 
unserer Gemeinde am 

          Mittwoch, den 13.April 2011
    Abfahrt um 14:00 Uhr am Rathaus
eine Informationsfahrt zu den verschiedenen Bauprojekten in der 
Großgemeinde an. Im Laufe dieser Fahrt werden wir folgende 
„Projekte“ besuchen:

Pommelsbrunn:  Der Bus bringt uns zunächst vom Rathaus 
zum Dorfplatz. Dort werden die Teilnehmer das neue Gemein-
schaftshaus besichtigen und die Neugestaltung des Dorfplatzes 
erklärt bekommen. 

Hartmannshof:  Im Anschluss daran besuchen wir das neu ent-
stehende vorgeschichtliche Museum  im alten Bahnhof. Dort 
wird uns Werner Sörgel über den Stand der Baumaßnahmen 
berichten und das Ausstellungskonzept vorstellen. Außerdem 
erfahren wir etwas über das Nutzungskonzept dieses letzten 
im Gemeindebereich liegenden historischen Bahnhofs  der 
Ostbahn. Damit verbunden schauen wir uns den bereits fertig 
gestellten neuen S-Bahnhof an. 

Hartmannshof: Vom Bahnhof bringt uns der Bus zur Kläranlage 
in Hartmannshof. Dort erfahren wir interessante Details über die 
Abwasserüberleitung nach Hersbruck . Bauho•eiter Erwin 
Bleisteiner wird uns sachkundig die dazu notwendigen Maßnah-
men erklären. 

Pommelsbrunn:  Mit dem Bus geht es nun in das Alten- und 
P•egeheim „Am Lichtenstein“  der Arbeiterwohlfahrt. Dort wird 
Einrichtungsleiter Rainer Eisenbarth bei Kaffee und  Kuchen das 
Heim mit seinen verschiedenen Bereichen vorstellen. 

Gegen 17:30 Uhr  bringt der Bus uns zurück zum Rathaus. 
Die Teilnehmer, die von zuhause abgeholt wurden, werden im 
Anschluss zurückgebracht.

Die Rundfahrt "ndet mit einem Bus der Fa. Kugler au s Königstein 
statt. Zur Planung des Ablaufs ist es unbedingt notwendig, sich 
für die Fahrt anzumelden!  Ihren Anruf nimmt Frau Olbrich von 
der Gemeindeverwaltung unter der Telefonnummer 9198-13  
entgegen. Auf Wunsch werden alle Teilnehmer von daheim ab-
geholt und natürlich auch wieder zurückgebracht. 

Anmeldeschluss ist der 4. April 2011!
Ich hoffe, wir haben Ihr Interesse geweckt! Also Termin vormerken 
und Frau Olbrich  anrufen!
Nach unserer Informationsrundfahrt am 13. April kommt nun 
gleich der nächste Höhepunkt für die Seniorinnen und Senioren 
unserer Gemeinde!

Am   Mittwoch, den 25.5.2011 
laden wir alle älteren Damen und Herren unserer Gemeinde Pommels-
brunn zum Seniorentag in den Markgrafensaal  nach Hohenstadt  ein.
Wir beginnen wie das letzte Mal um 14:00 Uhr.  Damit Sie wissen, was 
Sie erwartet, hier das Programm: 

Begrüßung und Eröffnung durch Bürgermeister § 
Fritsch

„Die Gesundheitsregion Hersbruck“§ 
 (Vortrag von Frau Cornelia Wilhelm, Vorsitzende des   
 Gesundheitsvereins)

Die Kinder der Grundschule „am Lichtenstein“ unterhal-§ 
ten uns mit Gesang, Spiel

 und Musik

Kaffee und Kuchen mit ausreichend Zeit zur Unterhal-§ 
tung und Information 

Die Lateinformation des Christoph-Jakob – Treu Gym-§ 
nasiums aus Lauf bringt uns mit lateinamerikanischen 
Rhythmen in Schwung!, 

Die Frühjahrsmüdigkeit treibt uns Frau Annemarie Hek-§ 
kel aus Plech mit ihrem 

 Bewegungsprogramm aus

Ludwig Pfann begleitet uns auf dem Akkordeon beim § 
Singen bekannter Lieder

Die Gewinner des Preisausschreibens werden ermittelt. § 
Interessante Sachpreise winken.

ca. 17:00 Uhr Verabschiedung. Ende des of"ziellen § 
Programms

Wer noch ein bisschen sitzen bleiben will, kann sich im Anschluss 
an die Veranstaltung noch bei einer kleinen Brotzeit stärken. 
Schließlich soll die Gemütlichkeit nicht zu kurz kommen. Damit 
genug Zeit zur Unterhaltung bleibt, fahren die Busse erst um 
18:15 Uhr zurück.

Natürlich bieten im Foyer des Markgrafensaals wieder verschie-
dene Aussteller Beratung und Information zu den unterschied-
lichsten Themen an. 

Die Fa. Coframed wird wie letztes Jahr die Besucher über ihr 
Angebot an Hilfsmitteln und anderen nützlichen Produkten infor-
mieren. Daneben stellt die Caritas eine Hausnotrufanlage vor. Mit 
dabei ist dieses Jahr auch die Beratungsstelle der Kriminalpolizei 
aus Schwabach, die die Besucher in allen Fragen der Sicherheit 
umfassend beraten wird. 

Wie auch letztes Jahr werden wir wieder vier Buslinien einsetzen, 
so dass keiner auf das Auto angewiesen ist. Folgende Zusteige-
halte sind eingeplant:
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  Die Rundschau ist die Plattform  für die 
Darstellung der Vereinsarbeit.
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Linie 1 (Fa. Kugler) 

13:00 Uhr  Abfahrt Heldmannsberg Bushaltestelle
13:05 Uhr  Waizenfeld Bushaltestel1e
13:10 Uhr  Guntersrieth Feuerwehrhaus
13:20 Uhr  Hartmannshof Fallberg
13:25 Uhr  Hartmannshof Schule 
13:30 Uhr  Hartmannshof gegenüber Bäckerei Klein
13:35 Uhr  Pommelsbrunn gegenüber Gasthaus Vogel
13:40 Uhr  Pommelsbrunn Rathaus Bushaltestelle
13:43 Uhr  Pommelsbrunn Wiedstrasse (gegenüber Seniorenheim)
13:50 Uhr  Hohenstadt Markgrafensaal

Rückfahrt ab ca 18:15 Uhr in umgekehrter Reihenfolge

Linie 2 (AWO Bus)    

13:40 Uhr Fischbrunn Feuerwehrhaus 
13:45 Uhr Eschenbach Ost   
13:48 Uhr Eschenbach Mitte    
13:53 Uhr Hohenstadt Buchäcker  
13:57 Uhr Hohenstadt Markgrafensaal         

Linie 3 ( Feuerwehr P´brunn)

13:00 Uhr Hofstetten Bushaltestelle 
13:05 Uhr Wüllersdorf Bushaltestelle
13:15 Uhr Mittelburg Dorfplatz
13:25 Uhr Stallbaum Gasthaus Röhrer
13:30 Uhr Arzlohe Bushaltestelle
13:33 Uhr Althaus Abzw. Str.n. P´brunn
13:45 Uhr Hohenstadt Markgrafensaal    

Linie 4 (Feuerwehr Hohenstadt)

13:15 Uhr Bürtel  Haltestelle
13:20 Uhr Heuchling Ghs. Sperber
13:25 Uhr Hegendorf Haltestelle 
13:30 Uhr Hubmersberg Haltestelle
13:40 Uhr Hohenstadt Markgrafensaal                   

Rückfahrt ca.18:15 Uhr nach Fischbrunn, Bürtel u. Hofstetten.
Bürgermeister Fritsch und die Seniorenbeauftragten Armin Hert-
lein und Claus Hofmann freuen sich auf ihren Besuch!  

Mikrozensus 2011 im Januar gestartet
Interviewer bitten um Auskunft

Auch im Jahr 2011 wird in Bayern wie im gesamten Bundesgebiet 
wieder der Mikro zensus, eine amtliche Haushaltsbefragung bei 
einem Prozent der Bevölkerung, durch geführt. Nach Mitteilung 
des Bayerischen Landesamts für Statistik und Datenverarbei-
tung werden dabei im Laufe des Jahres annähernd 60 000 
Haushalte in Bayern von besonders geschulten und zuverlässigen 
Interviewerinnen und Interviewern zu ihrer wirtscha ftlichen und 
sozialen Lage sowie in diesem Jahr auch zur Krankenversiche-
rung befragt. Für den überwiegenden Teil der Fragen besteht 
nach dem Mikrozensus gesetz Auskunftsp•icht.

Im Jahr 2011 findet im Freistaat wie im gesamten 
Bundesgebiet wieder der Mikrozensus, eine gesetzlich 
angeordnete Stichprobenerhebung bei einem Prozent der 
Bevölkerung, statt. Mit dieser Erhebung werden seit 1957 

laufend aktuelle Zahlen über die wirtschaftliche und soziale 
Lage der Bevölkerung, insbesondere der Haushalte und 
Familien ermittelt. Der Mik rozensus 2011 enthält zudem noch 
Fragen zur Krankenversicherung. Neben der Zugehörig keit 
zur gesetzlichen Krankenversicherung nach Kassenarten wird 
auch die Art des Kran kenversicherungsverhältnisses und 
der zusätzliche private Krankenversicherungsschutz 
erhoben. Die durch den Mikrozensus gewonnenen 
Informationen sind Grundlage für zahlrei che gesetzliche 
und politische Entscheidungen und deshalb für alle Bürger 
von großer Be deutung.

Wie das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverarbeitung 
weiter mitteilt, "nden die Mikrozensusbefragungen ganzjährig 
von Januar bis Dezember statt. In Bayern sind dem nach 
bei knapp 60 000 Haushalten, die nach einem objektiven 
Zufallsverfahren insgesamt für die Erhebung ausgewählt 
wurden, wöchentlich mehr als 1 000 Haushalte zu befragen.

Das dem Mikrozensus zugrunde liegende Stichprobenverfahren 
ist aufgrund des geringen Auswahlsatzes verhältnismäßig 
kostengünstig und hält die Belastung der Bürger in Grenzen. 
Um jedoch die gewonnenen Ergebnisse repräsentativ 
auf die Gesamtbevölkerung übertra gen zu können, 
ist es wichtig, dass jeder der ausgewählten Haushalte 
auch tatsächlich an der Befragung teilnimmt. Aus diesem 
Grund besteht für die meisten Fragen des Mikrozensus 
eine gesetzlich festgelegte Auskunftsp•icht, und zwar für vier 
aufeinander folgende Jahre.

Datenschutz und Geheimhaltung sind, wie bei allen Erhebun-
gen der amtlichen Statistik, um fassend gewährleistet. Auch 
die Interviewerinnen und Interviewer, die ihre Besuche bei 
den Haushalten zuvor schriftlich ankündigen und sich 
mit einem Ausweis des Landesamts legiti mieren, sind zur 
strikten Verschwiegenheit verp•ichtet. Statt an der Befragung 
per Interview teilzunehmen, hat jeder Haushalt das Recht, 
den Fragebogen selbst auszufüllen und per Post an das 
Landesamt einzusenden.

Das Bayerische Landesamt für Statistik und Datenverar-
beitung bittet alle Haushalte, die im Laufe des Jahres 2011 
eine Ankündigung zur Mikrozensusbefragung erhalten, die 
Arbeit der Erhebungsbeauftragten zu unterstützen.
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   Hartmannshof
Schützengesellschaft  -  15.00Uhr „Triathlon“ im Schützenhaus

Pommelsbrunn
Kon"rmation      

OG NaturFreunde  -  Tageswanderung

Pommelsbrunn
St.Laurentiuskirche 05.30 Uhr - Ostenachtsfeier

Pommelsbrunn
15.00 bis 18.00 Uhr Seniorensprechstunden im Rathaus

Hohenstadt
FFW und Posaunenchor  -  Gemeinsame Maiwanderung

   Hartmannshof
Gemischter Chor im MGV  -  15.00 Uhr  Gruppensingen in Högen Hohenstadt

Chorwochenende des Singkreises in Bernried

Hohenstadt
Ostermarkt im Markgrafensaal

                    Freitag           06. 05. 11

Hartmannshof
HSV  -  Aus•ugsfahrt der Osteoporose-Gruppe

 Eschenbach
GH Lehr 10.30 Uhr:  5-jähriges Jubiläum „Die Wilden“

  Fischbrunn
FFW  und OVV  -  Maiwanderung

   Hartmannshof
Schützengesellschaft  -  Wanderung 10.00 Uhr ab Schützenhaus

Hohenstadt
Straßenlauf des Sportvereins

MTV Hersbruck  -  Konzert im Markgrafensaal

 Eschenbach
Kirchweihverein:  Fahrt ins Blaue, Abfahrt Dorfplatz 09.30 Uhr

   Hartmannshof
Friedenskirche 09.30 Uhr - Silberne/Goldene Kon"rmation

                  Freitag           01 . 04. 11
Hohenstadt

Markgrafensaal 19.30 Uhr - Musicalaufführung „S.A.Y“

               Samstag            02. 04. 11
Hohenstadt

Markgrafensaal 19.30 Uhr - Musicalaufführung „S.A.Y“
Schützenverein  -  Generalversammlung

Pommelsbrunn
Pfeifenclub  -  19.00 Uhr Gedächtnisrauchen GH Gnahn

                Sonntag           03. 04. 11

Hohenstadt
Markgrafensaal 18.30 Uhr - Musicalaufführung „S.A.Y“

                Mittwoch          06. 04. 11
   Hartmannshof

1. UNO-Sitzung der Vereine 20.00 Uhr beim „Griechen““
 Pommelsbrunn

UNO - Sitzung der Vereine 19.30 Uhr Gasthof Vogel

   Hartmannshof
Obst- und Gartenbauverein

14.00 Uhr Blumenschmuckprämierung in der Sängerhalle

               Samstag            09. 04. 11
  Fischbrunn

„Rammadamma“ Treffpunkt FW-Haus 09.30 Uhr
(bei schlechtem Wetter Ersatztermin!)

Pommelsbrunn
OGV  -  Blumenschmuckprämierung 19.30 Uhr im GH Vogel

                Sonntag           10. 04. 11

Hohenstadt
Wanderfreunde  -  Badewanderung

               Samstag            16. 04. 11
Hohenstadt

Ortsverschönerungsverein  -  Dorfreinigung

                Sonntag           17. 04. 11

Kon"rmation in Eschenbach, Hartmannshof und Hohenst adt

                         02. - 04. 04. 11

                         09. - 10. 04. 11

            Donnerstag         07. 04. 11

                  Montag           11. 04. 11
   Hartmannshof

Theatergruppe  -  JHV 20.00 Uhr im GH „Zum Griechen“ 

                Mittwoch           13. 04. 11

Pommelsbrunn
Informationsfahrt für Senioren, Abfahrt 14.00 Uhr am Rathaus

                Sonntag           24. 04. 11

   Hartmannshof
Friedenskirche 05.30 Uhr - Osternacht mit dem KiChor E´bach

                  Montag            25. 04. 11

                Samstag            30. 04. 11

                 Sonntag          01. 05. 11

   Hartmannshof
FCN-Fanclub „Himmelhunde“  -  Maiwanderung

            Donnerstag          05. 05. 11
Pommelsbrunn

15.00 bis 18.00 Uhr Seniorensprechstunden im Rathaus

                         06. - 08. 05. 11

  Fischbrunn
Gasthaus Dorn 18.00 Uhr  -  Mitgliederessen der Ortsvereine

                 Samstag           07. 05. 11
Hohenstadt

SVH  -  Sportabzeichen für alle Vereine am Sportgelände

                 Sonntag           08. 05. 11

Hohenstadt
GV, PosChor u. Mozartkugeln: Muttertagsserenade am Dorfplatz
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Für Irrtümer und Fehlinformationen kann keine Haftung 
übernommen werden.

Hartmannshof
ab 11.00 Uhr Frühlingsfest im Kindergarten „HaWei“

Hohenstadt
Markgrafensaal  -  LymphoOpt Fonds-Tag

  Eschenbach
Freiwillige Feuerwehr - 13.30 Uhr Teilnahme am Festzug in Schupf

Pommelsbrunn
St. Laurentiuskirche: Jubelkon"rmation

Hohenstadt
Jubelkon"rmation

 Eschenbach
Paulskirche 09.30 Uhr: Jubelkon"rmation

   17.00 Uhr: Konzert

 Eschenbach
Aus•ug der Freiwilligen Feuerwehr - Abfahrt 10.00 Uhr Dorfplatz

  Fischbrunn
Freiwillige Feuerwehr - Teilnahme am Festzug in Schupf

 Eschenbach
Evang.Kirche - 09.30 Uhr „Gottesdienst im Grünen“ in Heuchling

Pommelsbrunn
Kath. Kirchengemeinde  -  09.30 Uhr Firmung in Neukirchen

Sportclub  -  19.00 Uhr JHV im Vereinslokal U.Vogel

                Sonntag           15. 05. 11

                Samstag            21. 05. 11

                 Sonntag           22. 05. 11
Hohenstadt

Markgrafensaal  -  Musikgruppe Susanne P•aumer: Schülervorspiel

                Mittwoch            25. 05. 11
Hohenstadt

Markgrafensaal 14.00 Uhr -  Seniorentag der Gemeinde

                    Freitag            27. 05. 11

                         27. - 29. 05. 11
Pommelsbrunn

Evang.Kirchengemeinde - Fahrt nach Eisenach / Erfurt

                 Samstag            28. 05. 11

                 Sonntag            29. 05. 11

   Hartmannshof
Friedenskirche 09.30 Uhr - Jubelkon"rmation

            Donnerstag            02. 06. 11

Pommelsbrunn
Wanderungen des KTZV B438und des Schnupferclubs

                    Freitag            03. 06. 11

Hohenstadt
Sportverein  -  Generalversammlung

                 Samstag            04. 06. 11

  Eschenbach
Trad. Butterfest des OVV ab 18.00 Uhr im Feuerwehrhaus

Bauplatz in Hartmannshof zu verkaufen
Erschlossen, 10 Minuten zum Bahnhof

Telefon 0941 / 6400570

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juni / Juli 2011 ist der 16. Mai 2011

Nenad Milutinovic

Erweiterung unseres Kursangebotes:
Feldenkrais Dienstags

Rückenschule Mittwochs

#  Ayurveda



Zeckenimpfung nicht vergessen!
Vorbeugen ist besser als heilen! Gerade bei Krankheiten, die einen 
schweren Verlauf nehmen können ist dies besonders wichtig. 
Die von Zecken übertragbare Form der  Gehirnhautentzündung 
FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis) gehört sicher zu 
dieser Gruppe von Krankheiten. Ist Ihr Impfschutz dagegen noch 
ausreichend?
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PÜRNER

 92275 Hirschbach       Zweigstelle: 91217 Hersbruck
 Alte Dorfstraße 2      Ritter-von-Schramm-Straße 5
 Tel. 09152 / 98 69 13     Tel. 09151 / 90 87 21
 Fax 09152 / 98 69 15      Fax 09151 / 71904

Estriche aller Art             Bodenbeläge&Baustof•agerverkauf
Parkett und Holzböden                               Betonarbeiten
Kunstharzbeschichtung NEU:           Alt-Estrichsanierung
Innen-/Außenputz          Fliesenarbeiten             Abdichtungen

BesuchenSie auch unsere Ausstellung und 
das Lager für Bodenbeläge aller Art in Hersbruck

GmbH

Waizenfeld 14
91224 Pommelsbrunn

    Tel. 09154 / 915 669        Telefax 09154 / 915 662
Mobil 0170 / 1073633 

Nachdem inzwischen nahezu der gesamte süddeutsche 
Raum zum FSME-Risiko-Gebiet zählt, emp"ehlt die Land- und 
forstwirtschaftliche Krankenkasse Franken und Oberbayern (LKK) 
die Impfung gegen den Erreger. „Besonders wichtig ist aber nicht 
nur die erste Impfung, sondern auch die Auffrischung nach drei bis 
fünf Jahren“ erklärt Werner Köhler, Leiter der LKK Franken und 
Oberbayern. Sonst, so Köhler weiter, sei ein wirksamer Schutz 
nach einigen Jahren womöglich nicht mehr gewährleistet. Genau 
Informationen dazu gibt es beim Hausarzt. Nehmen Sie bei 
einem Besuch Ihren Impfpass mit. Die Impfung ist für Versicherte 
der gesetzlichen Krankenkassen kostenlos, es fällt auch keine 
Praxisgebühr an. 

Die Impfung gegen FSME ist aber nur ein Baustein im Schutz 
gegen Krankheiten, die durch Zecken übertragen werden können. 
Besonders wichtig ist es, sich möglichst so zu verhalten, dass man 
gar nicht erst von den Parasiten gestochen wird. Einige wenige 
einfache Vorsichtsmaßnahmen helfen dabei: 
Zecken sitzen auf Gräsern und warten dort darauf, von Tieren 
oder Menschen abgestreift zu werden. Sobald sie auf die Haut 
kommen, suchen sie sich eine Stelle zum Zustechen. Um dies zu 
vermeiden, sollten Sie möglichst helle, geschlossene  Kleidung 
tragen, wenn Sie sich im Freien aufhalten. Auf hellen Stoffen 
können Zecken leichter erkannt und entfernt werden. Wer die 
Hosenbeine in die Socken steckt, der bietet Zecken deutlich 
weniger „Angriffs•äche“. 
Suchen Sie sich und gegebenenfalls Ihre Kinder nach dem 
Aufenthalt im Freien gründlich ab. Zecken bevorzugen 
Körperstellen, an denen die Haut dünn ist. Besonders häu"g sind 
sie zum Beispiel  in den Kniekehlen zu "nden.  
Sollte Sie dennoch eine Zecke erwischt haben, muss diese 
möglichst schnell entfernt werden. Die Krankheitserreger 
brauchen eine gewisse Zeit, um in den Körper einzudringen. 
Je rascher die Zecke entfernt werden kann, desto höher ist die 
Chance einer Erkrankung zu entgehen. 

Zecken richtig entfernen! 

Geeignet sind dafür z. B. 
Zeckenzangen, Zeckenkarten 
oder eine geeignete Pinzette 
(s. Foto). Vermeiden Sie es 
auf jeden Fall, die Zecke beim 
Entfernen zu quetschen. Falls 
Sie sich unsicher sind, gehen 
Sie besser zum Arzt und lassen Sie die Zecke dort entfernen. 
Keinesfalls dürfen Teile der Zecke in der Haut verbleiben. 
Beobachten Sie die Einstichstelle über einen längeren 
Zeitraum. Dafür kann es sinnvoll sein, die Stelle - zum Beispiel 
mit Kugelschreiber - zu markieren. Sollten sich dort Rötungen 
(Wanderröte) zeigen, kann dies ein Anzeichen für eine Borreliose-
Infektion sein, die möglichst rasch behandelt werden sollte. In 
diesem Fall, aber auch immer dann, wenn Sie sich nach einem 
Zeckenstich unwohl oder gar krank fühlen, ist ein Besuch beim 
Arzt nötig.                       Bildquelle www.zecken.de     

Die Gemeinde informiert
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... aus unseren Ortschaften

91224 Pommelsbrunn · Nürnberger Straße 35
Telefon 09154 / 10 63   Bitte mit Anmeldung

Rot- und Kupfertöne
feiern ein Comeback

Jahresversammlung

Die Fernseh-Interessen-Gemeinschaft (FIG) zog in der Jahres-
versammlung die Bilanz des vergangenen Jahres. Allerdings 
verhagelte eine ungewöhnlich hohe Nachforderung der GEMA 
die positive Stimmung, so dass eine Beitragserhöhung ab 2012 
nicht zu umgehen war. 

Nur eine „Abordnung“ der etwa 500 Mitglieder in den benachbarten 
Orten Hartmannshof und Weigendorf war in den Unterrichtsraum 
des FFW-Gerätehauses gekommen, vom 1. Vorsitzenden Roland 
Sperber begrüßt. Dieser informierte in seinem Jahresbericht von 
sieben Vorstandssitzungen und den Problemen bei der Wartung 
und in Störfällen. Hier hatte die langjährig tätig gewesene Firma 
gekündigt, ein Nachfolger wurde gefunden. Doch diesem wuchs 
die Aufgabe über den Kopf und so stand man nach kurzer Zeit 
wieder ohne Monteur da. Ein Glück nur, dass mit Willi Strobel 
der Betreuer aus alten Zeiten einsprang, bis man nun einen 
zuverlässigen Partner gefunden hat. Allerdings hat sich so ein 
Rückstau beim Leitungsausbau gebildet, der nun abgearbeitet 
werden muss. Nicht berauschend auch das Gewinnen neuer 
Mitglieder, was mit dem Trend zu eigenen Satellitenschüsseln 
zusammenhängt. Durch den ungünstigen Empfang in den Tälern 
bleibt die Verkabelung aber eine Daueraufgabe. Kassier Roland 
Göhring berichtete von einem Ergebnis mit leichtem Plus, aber 
düsteren künftigen Aussichten wegen der Abführung von jährlich 
2.000 € Gebühren an Verwertungsgesellschaften (GEMA und 
Media). Die Kassenprüfer Reinhard Donhauser und Reinhold 
Pfann bestätigten die einwandfreie Buchführung. 

Die technische Entwicklung führt am 30. April 2012 zur Ab-
schaltung des analogen Fernsehens; dann gibt es nur mehr 
den digitalen Empfang. Jeder Teilnehmer muss sich mit einem 
Receiver darauf einrichten, außer diese Technik ist bei neueren 
Geräten schon vorhanden. Die FIG hat allerdings die Möglichkeit, 
bis zu vier Programme weiter analog zu empfangen und weiter-
zugeben; hier sind ARD, ZDF und BR 3 als Hauptprogramme 
vorgesehen. 

Bereits im Kassenbericht war angeklungen, dass an die Verwer-
tungsgesellschaften Lizenzgebühren von zusammen 2.000 € 
bezahlt werden mussten. Dies stützt sich auf eine Regelung nach 
dem Urheberrechtsgesetz, die seit 2003 in Kraft ist, aber bisher 
bei den kleinen Kabelbetreibern nicht bekannt war. Schriftführer 
Roland Hö"er stellte auf Chipcard die Folgen für die FIG dar. 

Fernsehinteressengemeinschaft
Hartmannshof - Weigendorf e.V.

FIG
Für die öffentlich-rechtlichen Sender ist die GEMA zuständig und 
hatte jährliche Gebühren von rd. 1.500 € berechnet. Dadurch sei 
bisher eine Nachzahlung von 12.000 € angefallen. Man stellte 
sich auf die Hinterfüße und holte sich rechtlichen Rat ein. Doch 
übereinstimmend kam die Auskunft, dass man nichts machen 
könne. Es war lediglich ein Aufschub dieses großen Brockens 
bis Ende 2011 möglich. Die Zahlung schmälert aber die Rück-
lagen so stark, dass man künftig für Schadensfälle (Blitzschlag, 
Vandalismus) und Anpassung an die technischen Neuerungen 
(HD-Bereich) nicht mehr ausreichend gewappnet ist. Was nun 
tun? Es bleibt nichts anderes übrig, als die Wartungsbeiträge 
zu erhöhen. Die Vorstandschaft schlug 0,50 €/Monat vor; also 
jährlich eine Steigerung um 6 € auf 46 €. Damit könne man die 
zusätzlichen jährlichen Gebühren von 2.000 € auffangen und 
die Rücklagen nach und nach wieder aufbauen. Diese Infor-
mation hatte natürlich wie eine Bombe eingeschlagen und dem 
entsprechend gab es eine lebhafte Diskussion mit oft bissigen 
Kommentaren. Die Äußerungen „Abzocke“ und „ungleiche Be-
handlung“ (weil Einzelnutzer über Schüsseln nicht herangezogen 
werden) #elen immer wieder. Doch alles half nichts, das Gesetz 
besteht eben und wurde bisher nur nicht angewandt. Wegen der 
Höhe kam seitens von Mitgliedern der Vorschlag, doch gleich auf 
jährlich 50 € zu erhöhen, um nicht scheibchenweise anpassen zu 
müssen, wenn sich künftig neue Steigerungen (z.B. Stromkosten, 
technische Ausstattung) ergeben sollten. Dies wurde dann so 
per Beschluss festgelegt und tritt erstmals ab 2012 in Kraft. (fm)

Suchbild: Geht´s hier zum Schäufele-König?
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 Die Hartmannshofer Vereine gratulieren ihren Mitgliedern:

 Nachträglich herzliche Glückwünsche 
 und alles Gute zum Geburtstag

in Hartmannshof:
Frau Margarete Preißel zum 89sten
Frau Berta Gerstacker zum 87sten

Herrn Michael Kohl zur ewigen Jugend
Frau Anna Schneider zum 84sten
Herrn Willy Quenzler zum 84sten

Frau Grete Herbst zum 81sten
Herrn Xaver Kienle zum 80sten
Frau Anni Stöcker zum 75sten

Herrn Herbert Dannhäuser zum 65sten
Herrn Manfred Schmidt zum 65sten

Frau Gerda Gihl zum 60sten
Frau Monika Herbst zum 60sten
Frau Grete Schölzel zum 60sten

Herrn Kurt Tausendpfund zum 60sten
Frau Renate Brühl zum 50sten

in Alfeld:
Frau Anneliese Ottmann zum 81sten

in Fürnried:
Herrn Bernhard Kellner zum 60sten

in Guntersrieth:
Herrn Leonhard Schwab zum 65sten

     in Heldmannsberg:   
 Frau Lydia Götz zum 80sten

in Stallbaum:
Herrn Leonhard Loos zum 81sten
Herrn Richard Ertel zum 65sten

                                          in Weigendorf:   
Frau Margarete Kellner zum 86sten

Frau Irmgard und Herrn Toni Ottmann zum 80sten
Frau Inge Schmidt zum 70sten

Jahreshauptversammlung 
des Diakonievereins Hartmannshof  
Die Versammlung begann mit einem Klavierstück von Pfarrer 
Heindl und dem Kaffeetrinken mit selbstgebackenen Kuchen 
von Vereinsmitgliedern.
Schwester Markusine(Diakonie Hartmannshof) hielt einen Vortrag 
über den Alltag der Plege, Fortbildungen und Veranstaltungen 
der Schwestern. Es folgte die Entlastung der Kassiererin Fr.Liebl 
durch die Kassenprüfer Sonja Ringer und Klaus Hämmerl.
Die anschließenden Neuwahlen brachten folgendes Ergebnis:
1.Vorstand Hr.Pfr.Heindl  2. Vorstand Uschi Hecht
Kassiererin Renate Liebl  Schriftführer Uschi Hecht 
Kassenprüfer Klaus Hämmerl und Hans Quenzler
Ausschußmitglieder: Frieda Hauenstein, Petra Krause und An-
neliese König, Den Wahlausschuss bildeten Hans Quenzler und 
Erhard Hö"er,
Der Tagesordnungspunkt „Erhöhung des Jahresbeitrags wegen 
der schwindenden Mitgliederzahl“ von 20,00 € auf 22,00 € fand 
einhellige Zustimmung. Am Ende des of#zielles Teil standen 
Anträge, Wünsche und Anregungen. Es wurde der Wunsch um 
vermehrte Werbung für neue Mitglieder geäußert.
Zum Abschluss Pfarrer Heindl über Wilhelm Löhe, den Begründer 
der Diakonie.
Mit einer Andacht  und einem Gebet wurde noch den verstorbenen 
Mitgliedern gedacht, Die Kuchenbäckerinnen bekamen für ihre 
Mühen ein Blumenstöckchen als Dankeschön.

Diakonie ist das griechische Wort für Nächstenliebe
Menschen in Hartmannshof brauchen auch Nächstenliebe in 
Form von Hilfe und Zuwendung - und nicht nur weil ein Körper 
krank oder gebrechlich geworden ist. Täglich erleben wir bei 
unserer Arbeit, wie es die gesetzlichen und wirtschaftlichen Rah-
menbedingungen erschweren, den Menschen in seiner ganzen 
Bedürftigkeit zu sehen und nicht lediglich als Kostenfaktor.Was 
uns Schwestern Diakonie bedeutet, füllen wir auf unseren Touren 
mit Leben: Unsere ausgestreckte Hand gibt und empfängt zu-
gleich. Menschen,die auf Unterstützung angewiesen sind,können 
wir neben der Plege des Körpers Hoffnung, Vertrauen und Liebe 
schenken.Gleichzeitig erleben wir: Wir werden beschenkt,wenn 
wir den anderen annehmen und uns beschenken lassen,
Viel haben wir gemeinsam mit unseren Patienten erlebt, auch 
haben wir in Hartmannshof und Umgebung von liebgewordenen 
Patienten Abschied nehmen müssen.
im Bereich Hartmannshof haben wir im vergangenem Jahr 8148 
Hausbesuche bei 38 Patienten durch geführt!
Bei allen Schwierigkeiten,die Zeitdruck,wirtschaftliche Rah-
menbedingungen und viele gesetzliche Anforderungen mit sich 
bringen,gehen wir auch im neuen Jahr zuversichtlich an die uns 
gestellten Aufgaben. Damit Nächstenliebe und Menschlichkeit 
gelebt werden kann, braucht es Menschen, die sich gerne in ihrem 
Beruf oder Ehrenamtlich für ein Diakonisches Plus engagieren.

Frühling in Hartmannshof

Wie hab ich ihn vermisst,
den Vogelstimmenchor!
Wie herrlich ist
der Klang in meinem Ohr!

Vorbei des Winters Einerlei,
das monochrome Weiß.
Die kalten Nächte sind vorbei,
der Laubberg ohne Eis.

Der Steinbruch glüht im Ockerton
im ersten Sonnenstrahl,
und auf den Wiesen zeigt sich schon
das erste Grün im Tal.

Blau schimmernd springt der Högenbach
um moosbewachsnen Stein;
ins Dorf schaut hoch vom Kirchturmdach
das Eisenkreuz hinein.

Wie hab ich mich gefreut
auf diesen lauen Wind!
Wie bin ich heut
so fröhlich wie ein Kind!

Der schwere, dunkle Mantel weicht
dem leichten, bunten Kleid.
Desgleichen wird der Sinn mir leicht,
jetzt, in der Frühlingszeit.
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Starten Sie in den Frühling mit einer
belebenden und erfrischenden Aromaölmassage

Wir wünschen Ihnen ein gesegnetes 
und frohes Osterfest!

Krankengymnastik

Krankengymnastik nach Bobath
Massagen

Lymphdrainage
Wirbelsäulentherapie nach Dorn

Hausbesuche

Wohlfühlbehandlungen

Hot Stone
Hot Chocolate

Ohrkerzen
Kräuterstempel

Informative Jahresversammlung 
Beim Rückblick auf das vergangene Jahr wurde bei der Jahres-
versammlung die Bedeutung des Obst- und Gartenbauvereins 
Hartmannshof und Umgebung auf das gesellschaftliche Leben 
und die Verschönerung des Orts und der Dörfer „auf dem Birg“ so 
richtig klar. Und dies soll auch künftig so bleiben mit einer Anzahl 
von Veranstaltungen und dem Blumenschmuck.

Alle 274 Mitglieder hätten im Gasthaus „Grüner Baum“ nicht 
Platz gefunden, aber eine stattliche Schar füllte das Haus, von 
der 2. Vorsitzenden Gabi Bleisteiner begrüßt, die ihre erkrankte 
Kollegin Marga Hirschinger entschuldigte. Der Totenehrung folgte 
die Protokollverlesung durch Schriftführerin Gisela Näpfel. Beim 
Rückblick listete die Vorsitzende alle Veranstaltungen auf, von 
der Preisverteilung für 2010 samt Bilderschau über die Blumen-
erde- und Düngeraktion, die Vereinsfahrt bis zum Brunnenfest. 
Zu den alltäglichen P"ichten gehörten rund 50 Gratulationen zu 
„runden“ Geburtstagen, die Bep"anzung und P"ege der öffentli -
chen Flächen und Plätze sowie der Brunnenschmuck an Ostern 
und im Advent. Man traf sich bei drei Verwaltungssitzungen und 
nahm an den Kreisveranstaltungen teil. Über die geordneten 
Finanzen berichtete Kassiererin Anni Maier. Die Kassenprüfer 
Siegfried Maul und Günter Mederer bestätigten die einwandfreie 
Buchführung und sorgten für die Entlastung. 
Die Vorschau für 2011 umfasste wieder die bewährten Veran-
staltungen und waren mit den Daten an die Mitglieder bereits 
ausgehändigt worden. Da durch Anschaffungen ein Minus in der 
Kasse zu verzeichnen war, regte Michael Kohl eine Anhebung 
des niedrigen Beitrags an. Das hatte eine rege Diskussion zur 
Folge mit dem Für und Wider. Letztlich einigte man sich auf eine 
Prüfung dieses Antrags durch die gesamte Vorstandschaft und 
Behandlung zu einem späteren Zeitpunkt. 
Erfreut über die guten Berichte sprach die Kreisvorsitzende Lui-
se Keller dem Verein ihre Anerkennung aus. Sie lud gleich zur 
Kreisversammlung am 19. März ein, die heuer turnusgemäß in 
der Sängerhalle mit einem ansehnlichen Progamm statt#ndet. Da 
die Zweitagesfahrten des Verbands immer gut ankommen, hat sie 
für heuer den Termin 23. und 24. Juli festgelegt für eine Fahrt in 
die Wachau. Die langjährige Vorsitzende will aus Altersgründen 
bald ihr Amt in jüngere Hände legen; die Vereine sollten sich 
eine/n Nachfolger/in überlegen. 

Die örtliche Floristenmeisterin Ursula Hö"er hatte für eine lockere 
Information über „so manches Kraut“ einen Korb voll Töpfen mit 
bekannten Küchenkräutern mitgebracht. Gekonnt brach sie eine 
Lanze für die gesunden und wohlschmeckenden „grünen Beglei-
ter“ wie Majoran, Oregano, Lavendel, Thymian  und Rosmarin, 
wobei auch Wildkräuter nicht vergessen werden sollten. Die 
Wirkungen der ätherischen Öle in diesen Kräutern sind vielfältig 
und können so manche Arznei ersetzen; die alten Hausmittel 
haben durchaus ihre Berechtigung. So wird wohl heuer in vielen 
Gärten die „Kräuterecke“ besondere Beachtung #nden. 
Zur Verabschiedung trug Gabi Bleisteiner das Gedicht von der 
„Blumenhochzeit“, angelehnt an die bekannte Vogelhochzeit, 
vor. 

Hauptschüler schlichten Streit selbst
An der Hauptschule Hartmannshof sind wieder Streitschlichter im 
Einsatz. Nach einigen Jahren Pause haben sich einige Schüler 
aus Jahrgangsstufen 6 bis 9. von den Lehrerin Ute Pürkel und 
Luise Vogel zu Streitschlichtern ausbilden lassen, beziehungs-
weise haben ihr bereits vorhandenes Wissen aufgefrischt. Nun 
haben sie sich und ihr Angebot bei einer Schulversammlung allen 
Schülern vorgestellt und nehmen ihre Arbeit auf. 

Hartmannshof e.V.
Vor Unterrichtsbeginn und in den Pausen stehen jetzt immer zwei 
oder drei der Streitschlichter zur Verfügung, um bei Kon"ikten 
unter Schülern zu vermitteln. Dabei legen sie großen Wert auf 
Diskretion, fairen Umgang und eine friedliche Lösung des Streits, 
die in einem Vertrag festgehalten wird. Frau Pürkel betonte den 
Vorteil, dass kleinere Streitigkeiten der Schüler von anderen 
Schülern gelöst werden können. Dieses Verfahren ist für die 
Kinder oft leichter zu akzeptieren, als wenn sich ein Lehrer in den 
Schülerstreit einmischt. Schon allein die zweitägige Ausbildung 
war für die Beteiligten ein Gewinn. Sie wissen nun mehr über die 
Entstehung und mögliche Lösungen von Kon"ikten, was  nicht nur 
in der Schule hilft, sondern auch im Privaten. 

Streitschlichter beim Rollenspiel in der Schulversammlung
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Vorsorge – Patientenverfügung – Erbrecht
„Was geschieht, wenn mein Vater einen Schlaganfall erleidet und 
sich nicht mehr äußern kann?“ Ähnliche Fragen über die Folgen 
eines Unfalls oder plötzlichen schweren Krankheit lagen den Zu-
hörern auf den Lippen beim Info-Abend des CSU-Ortsverbands 
Hartmannshof mit dem Hersbrucker Notar Dr. Gerhard Lenz. 
Der versierte Jurist wusste auf solche Beispielfälle, auch beim 
schwierigen Erbrecht, eine kompetente Antwort, die oft genug 
überraschend aus#el.
Die Sängerhalle hatte sich mit interessierten Zuhörern gut gefüllt, 
als OV-Vorsitzender Erwin Kratzer den Gastredner Notar Dr. Ger-
hard Lenz vorstellte zum Thema, wie die „letzten Dinge“ geregelt 
werden können. Denn das Alter kommt unaufhaltsam und fast 
jeder hat im Hinterkopf, was passiert, wenn er nicht mehr in der 
Lage ist, seine Entscheidungen frei zu treffen. 
Als Mann der Praxis hielt nun Dr. Lenz nicht einen fachlich 
trockenen Vortrag hinter dem Rednerpult, sondern mischte sich 
beim Wandern zwischen den Tischreihen „unters Volk“, zu dem 
später auch Bürgermeister Jörg Fritsch gestoßen war. In freier 
Rede ging der den Themen auf den Grund. Vorsorge bedeutet 
Regelung für alle Fälle, wo man nicht mehr selbst handeln kann. 
Wenn dies eintritt, muss eine andere Person, ein Betreuer, dies 
übernehmen. Ist nichts geregelt, wird der Betreuer in einem auf-
wändigen Verfahren vom Gericht bestellt. Das kann, muss aber 
nicht der Ehegatte oder ein Angehöriger sein, wie oft fälschlich 
angenommen wird. Weiter ist der Betreuer bei wichtigen Ent-
scheidungen an die Genehmigung des Gerichts gebunden. Wer 
dieses oft nicht gewollte Verfahren verhindern möchte, kann eine 
Vertrauensperson über die „Vorsorgevollmacht“ bestimmen. Diese 
ist formfrei, sollte aber zur Sicherheit schriftlich abgefasst werden. 
Und wenn es um Grundbesitz geht, gilt nur die notariell beglau-
bigte Form. Zu empfehlen ist bei den vielen möglichen Fällen des 
Betreuungsumfangs eine fachliche Beratung. Ähnlich steht es mit 
der „Patientenverfügung“, die das Verhalten in schweren Krank-
heitsfällen regelt, wenn man selbst dazu keine Entscheidungen 
mehr treffen kann. Hier ist ebenfalls eine Vertrauensperson ein-
zusetzen und es müssen alle Situationen exakt genannt werden, 
wo der Arzt das Einverständnis des Patienten braucht. Dr. Lenz 
riet dazu, diese beiden „Vorsorgebereiche“ in einer gemeinsa-
men Erklärung zu regeln, damit im Ernstfall rasches Handeln 
möglich ist. Diese Vollmachten gelten sofort nach Abfassung, 
sollten aber –nach Absprache mit dem Bevöllmächtigten- beim 
Vollmachtgeber solange bleiben, bis ein entsprechendes Ereignis 
eintritt. Durch die umfassende Aufklärung wurde der Unterschied 
zwischen Untätigkeit in diesem sehr persönlichen Bereich und 
einer guten Regelung deutlich. Verschiedene Fragen aus dem 
Zuhörerkreis beantwortete Dr. Lenz  beispielhaft als Ergänzung 
zu seinem mit viel Beifall bedachten Vortrag.

Auch das komplizierte „Erbrecht“ mit all seinen Verästelungen 
wurde von dem langjährigen Praktiker mit lockeren, lebensna-
hen Ausführungen beleuchtet. Ob gesetzliche Erbfolge, privates 
oder öffentliches Testament – allen hier auftretenden Aspekten, 
Wirkungen oder Risiken lauschten die Zuhörer gespannt. Denn 
gerade Formfehler und Unkenntnis  rechtlicher oder steuerlicher 
Art führen manches Mal zu bösem Erwachen und Ergebnissen, 
die der Erblasser keinesfalls gewollt hat. Auf der sicheren Seite ist 
jeder, der sich juristisch beraten lässt und dann die Form seines 
letzten Willens wählt. Bei größeren Vermögen, in der Landwirt-
schaft und bei Betrieben sowie bei vorhandenem Grundbesitz 
emp#ehlt sich ein notarielles Testament oder ein Erbvertrag, der 
dann zum Vollzug der Rechtsnachfolge ohne kostenträchtigem 
Erbschein berechtigt. Auch bei diesem Thema  kamen noch einige 
allgemeine Anfragen aus dem Zuhörerkreis, die Dr. Lenz gewohnt 
fachlich klärte. Neben dem Beifall der zufriedenen Zuhörerschar 
durfte der Notar noch eine kräftige Stärkung per Geschenkkorb 

Eine ganze Schule auf dem Eis
Einen Schulaus"ug der besonderen Art erlebten die Schüler der  
Knorr von Rosenroth – Hauptschule am vergangenen Freitag. 
Nach dem Ski- und Rodeltag im letzten Jahr stand heuer das 
Eislaufen auf dem Programm. Die gesamte Schule startete an 
der Schule mit Bussen Richtung Amberg, wo Schüler und einige 
Lehrkräfte in der Eishalle ihre Runden drehen konnten. 
Für einige Kinder war es die Premiere auf dem Eis – unterstützt 
von Schülern auch aus anderen Klassen konnten sie aber nach 
einigen Minuten schon recht sicher übers Eis gleiten. Die geüb-
teren Fahrer veranstalteten Wettrennen, übten Pirouetten, enge 

Dr. Gerhard Lenz beim rednerischen Spaziergang in der Sängerhalle



13

... aus unseren Ortschaften

Anzeige

Mit dem DLG-geprüften 
DOLOKORN® 
in´s neue Gartenjahr  
Nach den langen Wintermonaten freut sich jeder Gartler auf 
die bevorstehende Saison. Damit sich der Gartenliebhaber an 
einer bunten Blütenvielfalt und reichhaltigen Ernte erfreuen 
kann, sollten einige Grundsätze beachtet werden. 

1. Humus- und Nährstoffzustand richtig einschätzen  

Der Humus- und Nährstoffzustand des Gartenbodens spielen für 
die richtige Bemessung der mineralischen Ergänzungsdüngung 
eine wichtige Rolle. Die beste Auskunft hierüber erhält man 
durch eine Bodenuntersuchung. 
Vorhandener Kompost sollte gleichmäßig (1 bis 3 l/m2) über die 
zu bestellenden Gartenbeete, die vorhandenen Blumenbeete 
und unter die Ziersträucher verteilt werden. 

2. Gartenbeete mit Sorgfalt herrichten 

Nach Bodenfrost im Winter ist es besonders wichtig, die 
Frostgare nicht durch zu tiefes Lockern (max. 10 bis 15 cm) zu 
zerstören und die saat- und p"anzfertigen Beete zu betreten. Die 
Bodenbearbeitung sollte erst bei gut abgetrocknetem Boden 
durchgeführt werden. Besonders wichtig ist, dass gep"anzte wie 
gesäte Kulturen Bodenschluss haben und nicht im überlockerten 
Oberboden liegen. 

 3. Anspruch der Kulturen beachten 

Grundsätzlich gilt, dass der Kalkversorgungszustand „pH-Wert“ 
für die vorhandene Bodenart in Ordnung sein muss. Darüber 
hinaus benötigen alle P"anzen, die blühen und Früchte bilden, 
ein gutes Nährstoffangebot an Phosphor und Kali. Alle Kohlge-
müsearten sowie Zwiebeln, Karotten und Kopfsalat stellen hohe 
Ansprüche an den Kalkzustand des Bodens. 
Magnesium ist für die Bildung des Blattgrüns (Chlorophyll) 
besonders wichtig. Fast alle gärtnerischen Kulturen wollen 
chloridarm gedüngt werden. 

 

 

Für die Kalk-, Magnesium- und Grunddüngung bietet die Firma 
SeNaPro eine Vielzahl von reinen Naturdüngern an: 

• DOLOPHOS® 15 und DOLOPHOPS® 26 granuliert, 
  Sackware 40 kg 
Bei beiden Produkten ist reines Naturphosphat in Form von feinst    
aufgemahlenem weicherdigem Rohphosphat enthalten. 
DOLOPHOS® 15 enthält neben dem Phosphat noch 
hochwertigen Dolomit „Kohlens. Magnesiumkalk“ aus dem 
eigenen 
Gesteinsvorkommen und wichtige Spurenelemente wie Bor (B), 
Mangan (Mn), Kupfer (Cu), und Zink (Zn). Aufgrund der 
Mischung von Phosphat und Kalk enthält dieses Produkt ca. 46 
% bas. wirksame Bestandteile berechnet als Calciumoxid 
(CaO). Die Aufwandmenge liegt je nach Phosphatgehaltslage 
zwischen 30 und 100 g/m2. 

• DOLOKORN® 90 granuliert, Sackware 20/40 kg  
Das hochwertige dolomitsche Vorkommen wird zuerst feinst 
vermahlen und anschließend mit einer ausgefeilten Technik 
granuliert. Die Granalien sind stabil und können sowohl mit der 
Hand wie auch mit Kleinstreugeräten im Garten auf die 
Gemüsebeete, unter die Sträucher und auf dem Rasen 
ausgebracht werden. Unter Einfluss von Feuchtigkeit 
(Niederschlag, 
Bodenwasser) lösen sich die Granalien sehr rasch in 
ihre Primärstruktur auf. Anschließend werden sowohl das 
Calcium-
carbonat wie auch das Magnesiumcarbonat durch das 
kohlensäurehaltige Bodenwasser gelöst. Calcium und 
Magnesium 
stehen den P"anzen zur Verfügung. Mit Aufwandmengen von 
250 bis 350 g/m2 kann der Kalk- und Magnesiumbedarf für 
die nächsten drei bis vier Jahre sichergestellt werden. 

• Hersbrucker Gesteinsmehl gemahlen, Sackware 40 kg 
Dieser Bodenhilfsstoff eignet sich für die Verbesserung 
bindungsschwacher, leichter Böden und zur Beschleunigung 
der Rotte beim Kompostieren von Gartenabfällen. Bei der 
Bodendüngung sollten 250 bis 500 g/m2 ausgebracht werden. 
Zur Rotteverbesserung sind beim Umsetzen des Kompostes 
schichtweise Mengen von 3 bis 5 kg, insgesamt 20 bis 40 kg/
m3 zuzugeben. 

Alle beschriebenen Produkte sind für den ökologischen Gar-
tenbau zugelasseen und können preisgünstig direkt im Werk 
Hartmannshof abgeholt werden.
Verkaufszeiten Autowaage: Mo.-Fr. von 06.00 – 18.00 Uhr

Kurven oder das schwierige Abbremsen. Nicht zum ersten Mal 
veranstaltete das Lehrerkollegium einen Aus"ug für alle Schüler 
der 5. bis 9. Klasse. Natürlich steht die Freude an der Bewe-
gung im Vordergrund, aber auch das Erleben der gegenseitigen 
Rücksichtnahme und die Stärkung der positiven Atmosphäre 
innerhalb der Schülerschaft sind Ziele, die den Pädagogen aus 
Hartmannshof wichtig sind. Nach gut 2 Stunden mit wenigen und 
nur glimp"ichen Stürzen beendeten die Schüler und ihre Lehr -
kräfte freudig aber erschöpft den gemeinsamen Aus"ug.
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             Gas- und Wasserinstallation
  Flaschnerei  -  Installationsartikel
                Haunritzer Weg 6
                91224 Hartmannshof
     Telefon (09154) 48 71
      Fax 09154-59 29

Inh. Thomas Maier

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juni / Juli  2011 ist der 16. Mai 2011

 Jahreshauptversammlung 
Vorstand Harald Ringer begrüßte die Mitglieder der Feuerwehr 
Hartmannshof sowie von der Gemeinde Bürgermeister Jörg 
Fritsch und Bauho"eiter Erwin Bleisteiner. Dann bat er die An -
wesenden, sich zum Gedenken an die verstorbenen Mitglieder 
und Todesopfer sich von den Plätzen zu erheben. Anschließend 
berichtete der Vorstand über ein sehr aktives Vereinsjahr, mit 
Teilnahme an einem Festzug, dem 150jährigen Jubiläum der 
Sebald Zement GmbH, der Kirchweih, der Weihnachtsmeile, 
der Kinoveranstaltung der n-ergie, der S-Bahn Einweihung und 
die Ausrichtung des jährlichen Dorffestes. Dankenswert erwähnt 
wurde die großzügige Spende der Firma Sebald Zement GmbH, 
die von Geschäftsführer Kurt Tausendpfund übergeben wurde.

Kommandant Brunner beförderte Eric Ottmann, der im letzten 
Jahr von der Jugend in die aktive Wehr übernommen wurde, zum 
Feuerwehrmann. Ebenfalls befördert wurde Stefan Ringer durch 
seine Funktion als Gruppenführer zum Löschmeister. Erfreuliches 
berichtete Brunner von den absolvierten Lehrgängen wie Tech-
nische Hilfeleistung, Gruppenführer, Helfer bei Belastungsbe-
wältigung, Atemschutz, Aufbaulehrgang Energieversorgung und 
Schiedsrichterfortbildung. Im Vergangenen Jahr wurde die Wehr 
zu 15 Einsätzen gerufen, darunter 3 Brände und 12 technische 
Hilfeleistungen. Trauriger weise gab es im Rahmen der Einsätze 
ein Todesopfer und einen Schwerverletzten. Am Anfang des Jah-
res 2011 wurde die Feuerwehr bereits zu zwei Einsätzen gerufen, 
darunter leider erneut ein Todesopfer. Insgesamt waren die Helfer 
im Jahr 2010 über 350 Stunden im Einsatz. Kommandant Brunner 
bedankte sich bei den Einsatzkräften und besonders bei seinem 
Stellvertreter Ralf Hö"er für die hervorragende Unterstützung.

Bürgermeister Fritsch, Kommandant Brunner und Leiter Atem-
schutz Harald Ringer erwähnten lobend den Einsatz zweier 
Hartmannshofer Atemschutzgeräteträger, die im Oktober letzten 
Jahres bei einem Zimmerbrand in Pommelsbrunn in letzter Minute 
das Leben eines Hausbewohners retten konnten. Dies zeige die 
Wichtigkeit des Atemschutzeinsatzes, so die Redner.
Jugendwart Stefan Ringer berichtete von den erfolgreichen Teil-
nahmen an Wissenstest und Jugend"amme. Erfreulicherweise 
konnten im vergangenen Jahr wieder zwei Jugendliche in die 
Wehr aufgenommen werden. Der aktuelle Stand der Jugendgrup-
pe beträgt 10 Jungen und 2 Mädchen. Zum Schluss bedankte er 
sich bei seinen Helfern Jürgen Hauenstein und Katja Hö"er.

Bürgermeister Fritsch der selbst lange Jahre aktiven Dienst in der 
Hartmannshofer Wehr leistete, unter anderem als Atemschutz-
geräteträger, bedankte sich bei den Wehrmännern und Frauen 
für Ihren zeitaufwändigen und wertvollen Dienst. Weiterhin lobte 
Fritsch die hervorragende Jugendarbeit, die bereits über Jahre 
in Hartmannshof geleistet wird. Bürgermeister und Bauho"eiter 

Freiwillige Feuerwehr Hartmannshof informierten über die weitere Vorgehensweise beim geplanten 
Gerätehausneubau. Vorgesehen ist ein Baubeginn bis zum Herbst 
diesen Jahres. Die Notwendigkeit einer neuen Unterkunft für die 
Feuerwehr wurde bereits von der Regierung von Mittelfranken be-
stätigt. Eine Sanierung des alten Gerätehauses wäre unrentabel 
und man würde die vorgegebenen Unfallverhütungsvorschriften 
nicht einhalten können, so Fritsch. 

Im Bild von links nach rechts: 2.Kommandant Ralf Hö"er, 1.Vorstand 
Harald Ringer, 2.Vorstand Matthias Näpfel, Gruppenführer Stefan Ringer, 
Webmaster Eric Ottmann, 1.Kommandant Thorsten Brunner, Bürgermei-
ster Jörg Fritsch.

Jahreshauptversammlung   
Bei seiner Eröffnungsrede zur Jahreshauptversammlung des 
Kleintierzuchtverein B438 e.V. im „Vereinslokal Pommelsbrunner 
Hof“ begrüßte 2. Vorsitzender Hermann Herger die zahlreich 
erschienenen Vereinsmitglieder. Besondere Grußworte richtete 
er an die anwesenden Gemeinderatsmitglieder Hans Bauer und 
Klaus Göttler. Die besten Genesungswünsche richtete er an den 
1. Vorsitzenden Walter Nicklas, der aus gesundheitlichen Gründen 
nicht an der Versammlung teilnehmen konnte.

Nach dem Verlesen der Tagesordnung und dem Gedenken an den 
verstorbenen 2.Bürgermeister Gerhard Diebow, bedankte sich 
Hermann Herger in seinem Jahresrückblick bei der Verwaltung 
und bei all den ehrenamtlichen Helfern, die den Verein durch ihr 
Engagement wieder tatkräftig unterstützten. 
Besonders sind hier die Verdienste von Dietmar Schneider und 
Erich Kraus bei der Planung und dem Bau der Gerätehalle hervor-
zuheben. „Ab sofort haben wir nun optimale Rahmenbedingungen 
für die Lagerung unserer Kä#ge und für Veranstaltungen unserer 
Jugendgruppe“, wie Herger hinzu fügte. 
Ein herzliches Dankeschön auch an den 1.Bürgermeister Jörg 
Fritsch und an die Gemeinde Pommelsbrunn für ihr Engage-
ment und die #nanzielle Förderung beim Bau der Gerätehalle 
sowie an die Freiwillige Feuerwehr Pommelsbrunn, für die zur 
Verfügungstellung ihrer Räumlichkeiten bei der alljährlichen 
Vereinsschau.

Nach einem turbulenten Jahr mit vielen Aufgaben, Aufregungen 
und #nanziellem Aufwand hat es der Verein endlich wieder ge-
schafft in ein ruhigeres „Fahrwasser“ zu gelangen. 
Beunruhigend sei aber die abnehmende Bereitschaft der Mit-
glieder, sich aktiv oder wenigstens passiv am Vereinsleben zu 
beteiligen. Der im vergangenem Jahr in dieser Form erstmalig 

Kleintierzuchtverein 
B438 Pommelsbrunn e.V.
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abgehaltene Ehrenabend diene hier leider nicht nur als „ein 
Negativbeispiel“ . In einer Zeit, die nach dem Zusammenrücken 
der Menschen gleichsam schreit, wo dies aber nicht geschieht 
-  im Gegenteil: wo Eigennutz und Egoismus immer weiter um 
sich greifen, nützt es wenig, wenn immer nur über die zwischen-
menschlichen Beziehungen geredet oder geschrieben, aber 
wenig danach gehandelt wird. So wünsche man sich künftig 
für den Verein ein aktives Vereinsleben,  an dem alle Mitglieder 
teilnehmen mögen.

Weiterhin berichtete Herger von verschiedenen Aktivitäten aus 
dem Vereinsleben, wie der Teilnahme an der Züchterschulung 
für Ge"ügel in Cadolzburg. Vom Besuch des Ge"ügelforums in 
Kauerhof und dem Ehrenabend mit Meisterschaftsfeier.
Zudem beteiligte sich der Verein am örtlichen Vereinsleben, wie 
dem Quizabend des Kegelclubs und beim Arbeitsdienst zum Dorf-
fest. Auch im vergangenen Vereinsjahr gab es wieder gesellige 
Höhepunkte  wie unter anderem den „Familienwandertag“, einen 
Grillabend bei Meyer`s, die 2-Tagesfahrt nach Bad Reichenhall 
in die „alte Saline“ und die Weihnachtsfeier. Das „Highlight“ war 
aber die Einweihungsfeier der neuen Gerätehalle nach nur fünf 
monatiger Bauzeit.
Mit den aktuellen Mitgliederzahlen, die mit 84 Senioren und 19 
Jugendlichen zu Buche stehen und der Begrüßung der neuen 
Mitglieder Carmen Adam und Dagmar und Markus Pirthauer 
schloß der 2.Vorsitzende seinen Bericht
Nach den Berichten von Kassier/in Helmut Meyer und Sigrid 
Schneider lobte Tanja Schneider als Kassenrevisorin die vorzügli-
che und korrekte Finanzverwaltung. Als künftige Kassenrevisoren 
wurden Tanja Schneider und Klaus Göttler bestellt.

In seinem Bericht als Kaninchenzuchtwart vermerkte Walter 
Nicklas leider einen Rückgang von 30 Kaninchen. Es wurden nur 
noch 312 Tiere aus 10 Rassen und Farbschlägen ins Zuchtbuch 
eingetragen und tätowiert. 
Bei der Kreisjungtierschau nahmen drei Aussteller teil. Kreisjung-
tiermeister auf Russen schwarz/weiß mit 32/18 wurden Manfred 
Körner und  Helmut Meyer auf Weiß-Rex RA mit 32/20.
Der Höhepunkt im Zuchtjahr 2010 war die 29. Bayernschau in 
Straubing. Hier errang Hermann Herger auf Mecklenburger - 
Schecke  s/w mit 385,5 Pkt. den „Landesmeistertitel“ . Auf Rex- 
weiß RA konnte Helmut Meyer den „Vize-Landesmeistertitel“ 
erringen. Ein super Erfolg für den Verein.
Den Abschluß der Saison 2010 bildete die 43. Kreiskaninchen-
schau in Offenhausen. Auch hier konnten die heimischen Züchter 
erfolgreich bestehen.

Kreismeister wurden Kurt Lindner auf Thüringer mit 381,5 Pkt. 
Manfred Körner auf Russen s/w mit 379,0 Pkt. Helmut Meyer auf 
Weiß-Rex RA mit 385,5 Pkt.
Die Jugend konnte mit 951,5 Pkt. den 3. Platz bei den Vereins-
bestleistungen erringen.

Auch in diesem Jahr wurde die Verordnung für die Vogelgrippe 
nicht zurückgenommen. Für die Freilandhaltung heißt das immer 
noch „Ausnahmezustand“$ Für manchen Tierfreund und Züchter 
nicht nachvollziehbar, wie Zuchtwart Herger in seinem Bericht 
ausführte. 
Bei Ausstellungen auf Bundes,- und Landesebene gingen die 
heimischen Züchter „leer“ aus. Hier konnten keine „großen Preise“ 
errungen werden.
Erfolge stellten sich erst bei der 54. Kreisge"ügelschau in Alten -
sittenbach ein. Hier wurde bei den Hühnern Hermann Herger mit 
Italiener schwarz und 476 Punkten Kreismeister. Bei den Zwerg 
- Hühnern errang Sonja Kuhn mit Zwerg - Paduaner chamois 
weißgesäumt und 471 Pkt. den Kreismeistertitel. Bei der Vereins-
bestleistung konnte der dritte Platz errungen werden.
Erfreulich ist auch, daß mit 245 Ringen für die Sparten Hühner, 
Enten und Tauben 25 Ringe mehr bestellt wurden.

Die Jugendleiter Sigrid und Dietmar Schneider berichteten von 
Aktivitäten und Veranstaltungen ihrer Jugendgruppe.
Das „Osternestersuchen“, mit Preisverleihung an die Gewinner 
des Malwettbewerbes gehörte auch dieses Jahr wieder zu der 
beliebtesten Veranstaltung. Man beteiligte sich an der Kreis-
jugendwanderung in Reichenschwand. Mit einem „Entenwett-
schwimmen“ konnte die Jugendgruppe zum Ferienprogramm 
der Gemeinde beitragen. Die „Weihnachtsfeier“ rundete ein 
ereignisreiches Jahr ab.
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        H A B E N  D E I N

 RAD   

91224 Hartmannshof
Hersbrucker Straûe 2
Fon 09154/946677 ´  Fax -915782
Mueller-Wagner-Radsport@t-online.de
www.radsport-manfred-mueller.deRadsport

Manfred M!ller
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„Exkursionen in Farbe“– 
Vernissage in Hohenstadt

Mit „Exkursionen in Farbe“ stellte der Künstler Dr. Wolfgang 
Pollmer nach einem Winter voller Schaffenskraft seine neuesten 
Werke der Öffentlichkeit vor. Diesmal teilte er sich seine 
Ausstellungsräume mit dem Untersiemauer Kollegen Robert 
Reiter und dessen expressionistischen Landschaftsbildern.

Ein Bild hängt in der Galerie, vor dem man gerne lange 
verweilt. Da blickt Sir Keith Richards so hervorragend getroffen 
auf die zur Vernissage geladenen Gäste, dass man meinen 
möchte, dem Rolling-Stones-Star mit dem verwitterten Gesicht 
persönlich gegenüber zu stehen. Doch hat Pollmer, diesmal 
meist gegenständlich, auch einer ganzen Reihe anderer Ideen 
Raum gegeben. Stillleben und Landschaften dominieren: Herbst 
in Russland,  Abendstimmung in der Wüste oder am Meer, 
Frühlingserwachen, Blumenwiesen. Daneben hängen Studien 
zu Silhouetten in Rot oder Blau-Weiß und weitere Porträts. Es 
fällt auf, dass Pollmer – trotz einer angeborenen Farbschwäche, 
die ihn bisher zu ausgeprägt kräftigen Farben und starken 
Kontrasten inspirierte – zunehmend Bilder mit raf#nierten, feinen 
Grau-Schwarz-Abstufungen unter seine Werke mischt.

Mit wenigen Ausnahmen huldigt auch Künstlerkollege Robert 
Reiter eher einer zurückhaltenden Farbgebung. Er „gehe auf 
langen Fußwegen den Spuren früherer Generationen nach, 
zeige Häuser, Gärten, Äcker, verlassene Siedlungsplätze“, so 
steht es in seiner Vita. Gerne verwendet er für seine Acryl-Bilder 
Leinen oder schon benutztes altes Sackgewebe und integriert so 
die Struktur in das Bild, als „haptischen Reiz, der für sich spricht“. 
Daneben setzt er in seiner Gra#k auf Kaltnadelradierung, färbt 
zusätzlich die geritzten Grate der Druckplatte für jeden Abdruck 
andersartig ein, so dass beim gleichen Motiv Unikate entstehen. 
Eine farbige Komposition „Ohne Titel“, vor der sich die beiden 
Künstler präsentieren, zeigt dagegen als „Ausreißer“ eine ganz 
andere Seite Reiters.
Die vielen zur Vernissage erschienenen Gäste, darunter auch 
Bürgermeister Jörg Fritsch, zeigten sich durchweg begeistert von 
den über Galerie und Kunstscheune verteilten Werken, darunter 
auch ältere Schöpfungen Pollmers. Dass der Hohenstädter 
Künstler in seinem Atelier auch Unterricht erteilt, sei noch am 
Rande erwähnt.
Bis Ende September 2011, geöffnet jeden Sonntag von 16-18 
Uhr und nach Vereinbarung (Tel. 09154/915525), Hauptstr. 7, 
91224 Hohenstadt          H..M.

Vor einem Bild von Reiter „Ohne Titel“ Dr. Pollmer (li.)und R. Reiter (re.)

Kinder beim Metzger
 „Wo kommen denn die Bratwürste her, die wir so gerne essen?“ 
– diese Frage wurde für die Kinderschar der Gruppe Igel des 
Kindergartens „HaWei“ beantwortet. Die Kleinen waren nämlich 
nach einem Winterspaziergang in der Metzgerei von Rainer Mayer 
gelandet und durften dem Metzermeister zur Hand gehen. Alles 
war hergerichtet und jede/r durfte den Hebel an der Füllmaschine 
drücken, der die richtige Menge Brät in den Darm drückte und 
der Rainer gekonnt das Würstchen abtrennte. Doch damit nicht 
genug, denn diese Würste waren ja zum Verzehr gedacht und 
kamen in die Bratschale der Küche. Um die Che#n Gunda Mayer 
drängte sich das Kindergewusel und bekam den anregenden 
Duft in die Nase. Alles strömte in die Gastwirtschaft und bekam 
Getränke und die Bratwurstsemmeln vorgesetzt. Da hatte der 
Wirtssohn Kilian als Igelmitglied ein „Heimspiel“. Die Idee zum 
Kinderbesuch wurde bei der Übergabe einer Weihnachtsspende 
von 250 € für den Kindergarten geboren; auch für die sportliche 
Jugend der SpVgg Weigendorf hatte Rainer Mayer damals eine 
Zuwendung von 50 € übrig.           (fm)

Ortstermin im Schlachthaus: Metzgermeister Reiner Mayer schauten die 
Kleinen ganz genau „auf die Finger“.
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Gemeinsam bewegen für einen guten Zweck 
Aktionstag zugunsten der José-Carreras-Leukämie-Stiftung 
 
Zum diesjährigen Welt Tai Chi und Qi Gong Tag am 30. April 2011 
bieten quali#zierte Fachleute des  Taijiquan & Qigong Netzwerkes 
Deutschland bundesweit Mitmach-Aktionen an.  
Der Welt Tai Chi und Qi Gong Tag wird seit 13 Jahren am letzten 
Samstag im April begangen. Um 10:00 Uhr Ortszeit beginnen, 
von Zeitzone zu Zeitzone, angefangen in Neuseeland und 
endend in Hawaii, Menschen mit ihren Entspannungsübungen. 
Die Tai Chi und Qi Gong Übungen werden öffentlich abgehalten 
und Interessierte zum Mitmachen aufgefordert. Frieden und 
Entspannung sollen von den Veranstaltungen ausgehen. Ein 
Staffellauf der Ruhe. Der Welt Tai Chi und Qi Gong Tag hat 
vier Ziele. Einmal, die Welt aufmerksam zu machen auf die 
gesundheitlichen aber auch auf die sozialen Wirkungen von Tai 
Chi und Qi Gong, zum anderen seinen Beitrag für die Gesundheit 
der ganzen Welt deutlich zu machen und der chinesischen 
Kultur einen Dank auszusprechen und schließlich, die Kontakte 
zwischen den Tai Chi Praktizierenden zu verbessern und auch 
mit Hilfe des Internets eine internationale Aktion zu organisieren. 
Der erste Internationale Welt Tai Chi und Qi Gong Tag fand 1998 
statt. Er wird in Verbindung mit dem Weltgesundheitstag der 
Vereinten Nationen begangen. Die Idee geht auf Bill Douglas 
zurück, einem Tai Chi Lehrer und Autor aus Kansas City, USA. 
Er verbreitete seine Idee über das Internet. www.worldtaichiday.
org. Jedes Jahr wächst die Zahl der Teilnehmenden.   
Bei der vom bundesweiten Netzwerk veranstalteten Aktion 
gibt es gleich mehrere Nutznießer. Einmal bekommen die 
Teilnehmer einen kompetenten Einstieg in die entspannenden 
Bewegungskünste Tai Chi und Qi Gong. Zum anderen werden 
die Interessenten anstelle einer Kursgebühr um eine Spende 
zugunsten der José-Carreras-Leukämie-Stiftung gebeten.

  
Die José-Carreras-Leukämie-Stiftung hilft Menschen, die an 
Leukämie leiden, indem sie den Bau und die Ausstattung 
von Behandlungseinrichtungen ermöglicht. Spezielle Trans-
plantationseinheiten und Tageskliniken sind für Leukämiepatienten 
besonders wichtig. Auch Leukämie-Selbsthilfegruppen und 
Elterninitiativen werden von der José-Carreras-Leukämie-
Stiftung unterstützt. Die Einrichtung von Aufenthaltsräumen, 
Spielzimmern und Teeküchen auf den Stationen erleichtern 
Patienten und ihren Angehörigen die schwerste Zeit ihres 
Lebens. Darüber hinaus fördert sie die Erforschung von 
Heilungsmöglichkeiten der Leukämie und die Errichtung und 
Ausstattung von Forschungslaboren. Denn nur wenn die Medizin 
ihr Wissen konsequent erweitert, werden alle Leukämiepatienten 
eine Chance auf Heilung haben. Die José-Carreras-Leukämie-
Stiftung arbeitet einhundertprozentig transparent und seriös und 
ist deshalb Träger des DZI Spenden-Siegels.  
Im Nürnberger Land wird dieser Aktionstag durch Annette Deinzer 
durchgeführt.  Alle Menschen sind eingeladen mit Qi Gong /Tai 

Ji Ruhe und Stille zu erfahren und eine kleine Zeit zu sich selbst 
zu #nden. Gemeinsam Qi Gong /Tai Ji üben an diesem Tag wird 
für jeden eine Bereicherung sein. 
Die Zeiten sind: Samstag 30. April um 10 Uhr in Ihrem eigenen 
Studio bewegungs-art in Hersbruck, Michael-Roiger-Weg 2 
und um 15 Uhr bei Rosen-Kalbus in Altdorf, Hagenhausener 
Hauptstraße 1b.   
Am Vorabend zeigt kiss.nürnberger-land (Kontakt- und 
Informationsstelle für Selbsthilfegruppen) in Kooperation mit 
dem Verein „Lichtspielfreunde e.V.“ im City Kino Hersbruck den 
Dokumentar#lm „Seelenvögel“, eine einfühlsame Annäherung 
an drei leukämiekranke junge Menschen und ihre Familien und 
letztlich eine Auseinandersetzung mit Fragen über Leben und 
Tod, die uns alle betreffen.  Dabei wird eine Ansprechpartnerin 
des Selbsthilfevereins „Leukämie und Lymphomhilfe S.E.L.P. 
e.V. Nürnberg“ anwesend sein um Fragen zu beantworten und 
Infos zu geben.  
Frau Brigitta Stöber, 2. Bürgermeisterin der Stadt Hersbruck, 
unterstützt unsere Aktion und wird am Samstag, 30. April den 
Welt Tai Chi und Qi Gong Tag um 9.45 Uhr eröffnen.  
Kontakt: Annette Deinzer  bewegungs-art 
   Institut für Qi Gong & Tai Ji Quan 
Post: Sudetenstraße 16  Studio: Michael-Roiger-Weg 2 
91217 Hersbruck   Tel. 09151.905738 
   Fax 09151.905739 
spass@bewegungs-art.net  www.bewegungs-art.net 
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 Jahreshauptversammlung 

Sowohl die Ortsgruppe als auch der Hausverein der Pommelsbrunner 
NaturFreunde hatten zu Ihrer Jahreshauptversammlung eingeladen. 
Hans Meier, Vorsitzender des Hausvereins, begrüßte die zahlreich 
anwesenden Mitglieder und Gäste und betonte die gute Zusam-
menarbeit mit der Ortsgruppe. Gemeinsam könne man auf ein 
erfolgreiches, aber auch arbeitsames Jahr zurückblicken. 
Da viele Schulen, Vereine und Verbände das Naturfreundehaus 
gerne nutzen, konnten im vergangenen Jahr wieder über 1300 
Übernachtungsgäste gezählt werden. Auch die frei zugänglichen 
Außenanlagen mit dem schönen Kinderspielplatz sind ganzjährig 
ein beliebter Rastplatz für Wanderer und Treffpunkt für Mütter mit 
ihren Sprösslingen.  
Die Sauber- und Instandhaltung sowie die Bewirtschaftung des 
Hauses an den Wochenenden und Feiertagen erforderte wieder 
zahlreiche Arbeitseinsätze. So bedankte sich Hans Meier ganz 
herzlich bei den Mitgliedern, die freiwillig und unentgeltlich fast 
3000 Arbeitsstunden bei insgesamt 81 Einsätzen erbrachten. 
Zusätzlich erforderte die Landschaftsp"ege auf der Wied so-
wie die Betreuung der Wanderwege rund um Pommelsbrunn 
zusätzlich über 300 Stunden. Ein Appell des Vorsitzenden zur 
Mitarbeit richtete sich an die jüngeren Mitglieder des Vereins, 
die z.B. durch die Übernahme von Hausdiensten eine Entlastung 
der Helfer bewirken könnten. Ein jährliches „Dankeschön-Essen“ 
entschädigt neben dem Spaß an der Arbeit in der Gemeinschaft 
außerdem.
Hervorzuheben ist der durch die Initiative von Hans Meier und 
Richard Wild erstellte neue Flyer zum „Domrundweg“, der in 
Faltblattform einer breiten Öffentlichkeit zur Verfügung steht. 
Besonderer Dank gilt hier Herrn Bruno Schnell, Verleger der 
Nürnberger Nachrichten, der die Broschüre druckte und für den 
Verein kostenfrei als Spende zur Verfügung stellte.
Die Revision des Hausvereines konnte Petra Löhner für ihre 
umfangreiche Kassenführung sowie den Mitgliedern der Gesamt-
verwaltung sauberste Arbeit bescheinigen.
Zu Beginn der anschließenden Hauptversammlung der Orts-
gruppe gedachte der 1. Vorsitzende Erich Engerer der sechs 
verstorbenen Mitglieder im vergangenen Jahr.
Auch er konnte auf zahlreiche Aktivitäten des Vereins verweisen. 
So fanden in 2010 insgesamt zehn Verwaltungssitzungen und 
vier Quartalsversammlungen mit Dia-Vortrag, Grill-, Spiele- 
und Bastelabenden statt. An drei angesetzten Stöbertagen im 
Frühjahr, Sommer und Herbst hatten sich wieder viele "eißige 
Helfer beteiligt. Der durchgeführte Kinderfasching sowie die 
traditionelle Sonnwendfeier, für die Bürgermeister Fritsch als 
Feuerredner gewonnen werden konnte und der Pommelsbrunner 
Männergesangverein sowie der Posaunenchor mitwirkten,  waren 
wieder ein voller Erfolg.  Auch der seit vielen Jahren angebote-
ne monatliche Seniorennachmittag bei Kaffee und Kuchen am 
Naturfreundehaus ist bei den Gästen aus der Gemeinde nach 
wie vor sehr beliebt.

Informationen 
zu Anzeigen in der 
Pommelsbrunner 

Gemeinde-Rundschau
unter Telefon 

09154 / 946 911
oder  per e-mail:  

klaus.bachmueller@t-online

VINZENZ

Neben vielen Wanderungen, vor allem der Senioren, die sich 
einmal monatlich zu einer Tageswanderung treffen, konnte der 1. 
Vorsitzende auf viele weitere Unternehmungen verweisen. So war 
die Motorradgruppe wieder auf 4-Tages-Tour diesmal in Maria-
Alm,  bei einer einwöchigen Kultur- und Wanderwoche lernten 
Interessierte den Harz kennen, Sehenswertes in und rund um 
Berlin wurde per Schiff und Rad erkundet, auch ein Besuch des 
Baumwipfelpfades im Bayerischen Wald und eine Wanderwoche 
in Südtirol gehörten zu den Höhepunkten.

Über die sonstigen verschiedensten Aktivitäten berichteten die 
Referenten. So bestätigte der Wanderreferent Artur Pirner die 
zahlreichen Wanderungen mit insgesamt über 360 Teilnehmern. 
Der Sportreferent Harry Huber verwies auf die Skigymnastik, 
die schon seit vielen Jahren unter bewährter Leitung von Ute 
Danzer durchgeführt wird, von der Teilnahme am Prellstein-
rennen und Pegnitztallauf, von den Nordic-Walking-Aktivitäten 
sowie einiger Kajaktouren auf der Pegnitz und der Wiesent. Der 
Umweltreferent Klaus Schmidt erklärte, dass der Schutz der 
Umwelt für die Naturfreunde eine Selbstverständlichkeit sei und 
verwies auf die verschiedenen Landschaftsp"egemaßnahmen 
und Entbuschungsaktionen auf der Wied und rund ums Natur-
freundehaus sowie die Entrümpelung des Gehrestales. Für die 
Öffentlichkeitsarbeit ist Irmgard Löhner immer mit der Kamera 
unterwegs, zahlreiche Alben, einzusehen am Haus, zeugen von 
Ihrem Engagement, ebenso die Plakatierungsmaßnahmen und 
die Erstellung von Artikeln für Zeitungen. 

... aus unseren Ortschaften

Für das Referat Internet berichtete Richard Wild von einer stei-
genden Besucherzahl der von ihm eingerichteten home-page 
unter www.naturfreunde-pommelsbrunn.de.,  die alle Sparten des 
Vereins beleuchtet, viele Tipps enthält und immer zeitnah über 
Aktuelles informiert. Er ermunterte die Gäste zum „Surfen“ und 

Sie halten seit langen Jahren dem Verein die Treue 
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Über 4000 mal mit Trompete und Posaune 
für den Chor unterwegs
 
Einen besonderen Anlass hatte der Posaunenchor Hohenstadt 
für seinen alljährlichen „gemütlichen Chorabend“ den zwei  seiner 
Aktiven könne auf 50 Jahre Bläserdienst zurückblicken.Bruno 
Sambach und Hans Herbst traten 1960 dem Posaunenchor 
Hohenstadt bei und waren bis heute 
über 4000 mal,mit ihren Instrumenten, bei Proben,Geburtstagen 
,Hochzeiten,Beerdigungen und vielen anderen Auftritten für den 
Chor im Einsatz.Hierfür wurde ihnen vom Bezirksobmann Ger-
hard Schönhöfer die goldene Ehrennadel und eine Urkunde des 
Verbandes verliehen.Ein besonderes Geschenk hatte Ilse Böhm, 
die Obfrau des Posaunenchores Hohenstadt,für die Jubilare den 
in Zukunft wird es in Hohenstadt einen“Bruno-Sambach-Weg“   
und eine „Hans-Herbst-Straße geben“.In gemütlicher Runde lies 
man den Abend in der Gaststätte Ott ausklingen.

Nicht nur Waldemar, unser kleiner Bär, wird einiges zu sehen 
und zu hören bekommen, wenn am 28. Mai die Kindergarten-
kinder aus dem Gehrestal ihr alljährliches Frühlingsfest feiern. 
Mit Gesang und Tanz begrüßen die Kinder um 11.00 Uhr ihre 
Gäste. Anschließend steht für den kleinen und großen Hunger 
ein Mittagsbüffet bereit. Nach dieser Stärkung können am Nach-
mittag die Spiel- und Bastelangebote ohne große Mühe bewältigt 
werden. Natürlich kommen auch die Naschkatzen nicht zu kurz, 
denn die Kuchentheke bietet allerlei Leckereien an. Nicht nur 
Eltern und Verwandte, auch die gesamte Bevölkerung ist zu 
diesem Fest herzlich eingeladen.

 ... aus unseren Ortschaften

zu einem Besuch und Eintrag im Gästebuch. Die Kassiererin Evi 
Herger verwies auf eine solide Finanzlage, so dass im neuen Jahr 
die Sanierung der Duschräume im Naturfreundehaus in Angriff 
genommen werden kann. Die Revisoren bescheinigten der Kas-
senführerin sowie der gesamten Vorstandschaft gewissenhafte 
und verantwortungsvolle Arbeit, die Entlastung wurde einstimmig 
von der Versammlung gewährt.

Anschließend freuten sich Erich Engerer und der 2. Vorsitzende 
Kurt Habermann wieder etliche Mitglieder für ihre langjährige 
Treue zum Verein ehren zu können. Dies waren Erich Engerer für 
60 jährige Mitgliedschaft, Dagmar Pickel, Joachim Meier, Ulrich 
Vogel für 40 Jahre, Konrad Schmidt, Jörg Habermann, Philipp 
Vogel und Waltraud Radomsky für 25 Jahre.
Der 1. Vorsitzende bedankte sich herzlich bei allen freiwilligen 
Helfern und den Verwaltungsmitgliedern für ihre engagierte Mit-
arbeit sowie der Gemeinde Pommelsbrunn für ihre jederzeitige 
Unterstützung und konnte eine harmonisch verlaufene Jahres-
hauptversammlung beschließen.                Bericht: Irmgard Löhner

Unser Bild zeigt von links: Jubilar Hans Herbst,Bezirksobmann Gerhard 
Schönhöfer,Obfrau Ilse Böhm,Jubilar Bruno Sambach

Der schnelle Weg zur Redaktion:  

klaus.bachmueller@t-online.de
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Unsere Vereine bieten viel Abwechslung 
für sinnvolle Freizeitgestaltung.

Unterstützen Sie die Vereinsarbeit,
werden Sie Mitglied!

Der Gesundheitstipp
Bewegungstherapie bei Bluthochdruck

Blutdruck ist, allgemein gesagt, der Druck mit dem das Blut durch die 
Arterien "ießt. Er ist abhängig von:
 Ä  der Leistungsfähigkeit des Herzens
 Ä  von Weite und Elastizität der Blutgefäße
 Ä  von der inneren Reibung des Blutes

Der Blutdruck steigt mit zunehmendem Alter im Durchschnitt an, aber 
auch bei Gesunden kann der Blutdruck schwanken. Laut WHO liegen 
die oberen Grenzwerte bei Erwachsenen für den „normalen“ Blutdruck 
während den Ruhephasen bei 140/90mmHg

Leidet ein Mensch unter Bluthochdruck (Hypertonie), bleibt der Druck 
in den Blutgefäßen auch im Ruhezustand erhöht. Hypertonie ist als 
Risikofaktor für die Entwicklung von Herz-Kreislauf- Erkrankungen 
anerkannt. 

Bei der Behandlung des Bluthochdruckes kommt der dosierten kör-
perlichen Aktivität ein hoher Stellenwert zu. Durch Sport erreicht man 
einen erhöhten Energieverbrauch und demzufolge eine Reduktion 
der Übergewichtes, einen der wichtigen Risikofaktoren des Blut-
hochdrucks. Durch die gesteigerte Schweißproduktion kommt es zur 
geforderten Kochsalzreduzierung.  Auch der Gefäßwiderstand wird 
gesenkt, weil die kleinsten Arterien vermehrt werden.
Zusätzlich wird noch eine Erhöhung des positiven und eine Redu-
zierung des negativen Cholesterinwertes erreicht.  Zu erwähnen 
ist noch  die Vermeidung psychischer, streßauslösender Faktoren 
durch Sport.
Um einen ausreichenden Effekt zu erzielen, sollte 2-3-mal pro Woche 
für mindestens 30 min. trainiert werden. Während des Trainings sollte 
eine Unterhaltung möglich sein.

im medic-center (PEZ Hohenstadt)
www.medic-point.com   Tel. 09154 - 915730

Chipgesteuertes individuelles Training an modernen Geräten unter 
fachkompetenter Anleitung im medic-point.

Jahreshauptversammlung des Pfeifenclubs
Zur Jahreshauptversammlung des derzeit 56 Mitglieder, darunter 
8 Ehrenmitglieder umfassenden Pfeifenclubs Pommelsbrunn im 
„Pommelsbrunner Hof“ konnte 1. Vorsitzender Georg Gnahn 
nicht nur Bürgermeister Jörg Fritsch, Gemeinderat Klaus Göttler 
und Ehrenmitglied Georg Pickel begrüßen, sondern auch eine 
ganze Reihe weiterer Mitglieder. 

Nach einer Gedenkminute für die im letzten Jahr verstorbenen 
Vereinskameraden verlas Schriftführer Günther Lehnerer das 
ausführlich aufgestellte Vorjahresprotokoll. Im Bericht des 
Vorsitzenden ging Gnahn dann insbesondere auf die Aktivitäten 
in 2010 ein. Leider "el das Gedächtnisrauchen wegen zu geringer 
Teilnahme aus, dafür fanden aber der Vereinsaus#ug nach Ulm, 
die Biergarteneröffnung, das Gartenfest zusammen mit der SRK 
und den Bergwald-Musikanten sowie die Herbstwanderung 
nach Deinsdorf umso mehr Zuspruch. Das Preisrauchen im 
Herbst litt wieder an geringer Beteiligung, dafür war beim 
Schlachtschüsselfest mit den Loonharder Musikanten kein Platz 
mehr zu ergattern, ebenso wie beim Jahresabschlussessen. 
Auch das Jahr 2011 startete bereits wieder vielversprechend, 
nämlich mit einem Schinkenessen und dem Kappenabend mit 
der SRK.
Der Kassenbericht, welchen Kassier Günther Dumhard verlas, 
ergab einen guten Überschuss und passierte anstandslos die 
Revision. 
Beim Hauptpunkt der Versammlung, den Neuwahlen, ergaben 
sich nur wenige Änderungen. 1. Vorsitzender bleibt Georg 
Gnahn, für den verstorbenen Gerhard Diebow übernahm 
Norbert Haas den Posten des 2. Vorsitzenden. Als Schriftführer 
und Kassier fungieren weiterhin Günther Lehnerer und Günther 
Dumhard, als Revisoren wurden Klaus Göttler und Walter Krauß 
gewählt. Beisitzer werden Stefan Meyer, Helmut Pickel und 
Horst Radl sein, Pfeifenwart Alfons Albert und Pressereferentin 
Helga Manderscheid.

Für 2011 ist schon wieder eine Fülle von Veranstaltungen 
geplant: Gedächtnisrauchen am 2. April,  Frühjahrswanderung 
nach Lichtenegg am 8. Mai, Gartenfest mit der SRK am 2. Juli, 
Preisrauchen am 1. Oktober, Herbstwanderung am 2. Oktober, 
Ausbuttern am 22. Oktober und Jahresabschlussessen am 5. 
November. Auch ein Filmabend bei Ernst Dörr am 6. August 
wurde ins Auge gefasst. Beim Punkt „ Anträge“ wurde der 
Wunsch nach einer Fahrt nach Eger (Cheb) geäußert, nicht als 
Vereinsaus#ug, sondern als Veranstaltung zwischendurch.

 wir gratulieren nachträglich unseren Mitgliedern...

Obst- und Gartenbauverein 
Pommelsbrunn e.V.

... Herrn Alfons Albert zum 80sten

... Herrn Dr. Walter Kießel zum 75sten

... Frau Marianne Arnold zum 70sten

... Frau Luise Langer zum 70sten

... Herrn Heinz Zimmermann zum 65sten

... aus unseren Ortschaften

Familienfreizeit 2012
Der Kirchenvorstand der Evangelischen Kirchengemeinde plant 
für 2012 eine Familienfreizeit, wenn sich genug Interessenten 
"nden. Dazu soll eine kleine Arbeitsgruppe gebildet werden, die 
diese Freizeit vorbereitet.
Als mögliches Thema wurde „Musik“ benannt. Interessenten 
wenden sich bitte bis Ende April an Pfr. Pilhofer.
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„die kreativwerkstatt“ hat eröffnet!
Mit Spannung erwartet, eröffnete im Februar „die kreativwerkstatt“ 
in der Postgasse 2 in Hohenstadt. Rund 120 Gäste feierten mit 
den Inhaberinnen Michaela Seybold und Ulli Montaperti bei einem 
Glas Sekt und ließen sich in den neu geschaffenen, modernen 
Verkaufsräumen in eine kreative Welt des Stoffes und der Wolle 
entführen.
Ob Stoff oder Wolle „pur“, von den beiden kreativen Köpfen 
entworfene oder nach Ihren Wünschen in liebevoller Handarbeit 
angefertigte hübsche Dinge, in der kreativwerkstatt werden Sie 
fündig. Dabei sind Ihrer und unserer Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. 

die kreativwerkstatt:
über 100 verschiedene Stoffe - von klassisch über modern · 
bis p"f"g-bunt - für Erwachsene und Kinder
zauberhafte original Riley Blake Stoffe aus den USA· 
originelle Wolle von Online und eine umfassende Auswahl an · 
Näh- und Strickzubehör sowie Kurzwaren
innovative Ideen aus Stoff und Wolle - gerne auch nach Ihren · 
persönlichen Wünschen handgefertigt
die kreativwerkstatt stickt Ihren Wunschtext in verschiedenen · 
Schriftarten und -größen in Stoff
Geschenk-Gutscheine· 
kreative Näh- und Strickkurse in gemütlichem Ambiente · 

„die kreativwerkstatt“ ist der neue Laden für außergewöhnliche 
Stoffe mit peppig-bunten Designs und Wolle in verschiedenen 
Qualitäten im Herzen von Hohenstadt. Socken, Mütze, Jacke, 
Kniestrumpf, Top#appen, Decke, Hose, Pulli, Poncho, Schlafsack, 
Tasche, Schmusetuch - unsere Wolle und Garn kann vieles sein 
- außer langweilig!
Stricken Sie selbst oder lassen Sie sich Ihr Lieblingsstück von 
uns stricken. Sie bestimmen Qualität,  Farbe, Größe - natürlich 
in der bekannten kreativwerkstatt-Qualität.

Was als Hobby zweier Frauen begann, hat sich sehr schnell zur 
professionellen Anlaufstelle für Näh- und Strickfans avanciert.
Selbstverständlich führt die kreativwerkstatt außer Stoffen 
und Wolle auch ein vielfältiges Sortiment an Kurzwaren 
sowie Schneider- und Nähmaschinenzubehör, Näh- und 
Strickanleitungen und -Bücher sowie mit viel Liebe zum Detail 
handgefertigte Accessoires.

Kommen Sie vorbei – das Team der kreativwerkstatt freut sich 
auf Ihren Besuch!

www.kreativwerkstatt-hohenstadt.de

“K. u K.-Sonntag” im Markgrafensaal  

Trotz allerschönsten Wanderwetters konnte der Hohenstädter Kulturverein 
zahlreiche Gäste in seinem Markgrafensaal zum “K. u. K.- Sonntag” 
begrüßen. Kaffee, Kuchen und ein kleines, feines Kulturprogramm waren 
angesagt. Für die künstlerische Umgebung sorgten die Tonskulpturen des 
Etzelwanger Bildhauers Peter Kuschel, prägnant und mit hintersinnigen 
Titeln versehen, was manchen zum Schmunzeln, auf jeden Fall zum 
Nachdenken brachte. Aus Pegnitz war der Mundartdichter Walter 
Tausendpfund gekommen. Der Autor etlicher Gedichtbände philosophierte 
tiefgründig über scheinbar Banales und bewies, dass Fränkisch und 
Virtuos kein Widerspruch sein muss. 
Ebenfalls virtuos, dazu hinreißend temperamentvoll trat das Musiker-
Ehepaar Marion und Pauls Andersons aus Nürnberg auf. In der nicht 
alltäglichen Kombination von Saxophon und Marimba improvisierten 
sie Sanftes und Feuriges vom Bach-Choral bis zum Tango. In der 
Töpferwerkstatt im Dachgeschoss wurde währenddessen kreativ 
gestaltet: Unter der Anleitung von Karin Schwemmer aus Hohenstadt (sie 
zeichnete auch für den edlen Tischschmuck verantwortlich) bannten über 
zwanzig Kinder ihre Phantasien in Ton. Einstimmige Ansicht: Es war ein 
wunderschöner Nachmittag!    (KVH) 

von links, Pauls Andersons, Marion Andersons, Peter Kuschel, Walter 
Tausendpfund mit Plastik: Peter Kuschel „Der Sieger hat gewonnen“

 ... aus unseren Ortschaften

     Lust auf Veränderung?

  Neue Frisur - neue Farbe

    ... besuchen Sie uns,

  wir beraten Sie gerne!
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Unsere Gottesdienste

 www.eschenbach-evangelisch.de
 www.hirschbach-evangelisch.de

                            Telefon 09154 / 81 36
    Telefax 09154 / 91 45 58
                               Bürozeit: Mittwoch 8.00-10.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

03. April Lätare 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 
10. April Judika 
Vorstellungsgottesdienst der Kon"rmanden 
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00Uhr in Hirschbach 
16. April Beichtgottesdienst  am Vorabend der Kon"rmation 
18.00 Uhr in Eschenbach 
17. April Palmarum Kon"rmation in Eschenbach 
09.30 Uhr Festgottesdienst mit Posaunenchor
17.00 Uhr Dankgottesdienst 
21. April Gründonnerstag  
18.00 Uhr Familiengottesdienst mit Kinderabendmahl 
anschl. gemeinsamen Abendessen 
22. April Karfreitag  Beicht- und Abendmahlsgottesdienst 
09.00 Uhr in Eschenbach 14.00 Uhr in Hirschbach m. Anmeldung 
24. April Ostersonntag  
05.30 Uhr Osternacht in Hartmannshof mit Kirchenchor 
09.30 Eschenbach Osterfestgottesdienst mit Hlg. Abendmahl 
25. April Ostermontag 
10.00 Uhr Familienfreundlicher Osterfestgottesdienst 
mit Posaunenchor und Taufe 
29. April ( Freitag ) Beichtgottesdienst  anl. der Kon"rmation 
18.00 Uhr in Hirschbach 
01. Mai Quasimodogeniti Kon"rmation in Hirschbach 
09.30 Uhr Festgottesdienst mit Posaunen- und Jugendchor 
17.00 Uhr Dankgottesdienst 
08. Mai Miserikordias Domini 
09.00 Uhr Eschenbach 10.00 Uhr Hirschbach 
15. Mai Jubilate  Jubelkon"rmation
09.30 Uhr in Eschenbach mit Hlg. Abendmahl u.PosChor 
17.00 Uhr Dankgottesdienst mit Kirchenchor 
22. Mai Kantate  
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach m. Kirchenchor 
29. Mai Rogate  
09.00 Uhr in Eschenbach 10.00 Uhr in Hirschbach 

Kon"rmanden    2011 
Eschenbach:  Christine Cirbus, Eschenbach 328 Anne Fischer, 
Eschenbach 504 Janina Geyer, Eschenbach 39 Thomas Gleich, 
Eschenbach 19 Janina Hö#er, Fischbrunn 48 Melanie Kalb, 
Fischbrunn 13 Lukas Müller, Hubmersberg 15 Kai Rupprecht, 
Fischbrunn 302 
Hirschbach:  Lukas Engelhardt, Hammerleite 1 Lisa Graf, 
Jägersruh 1 David Rischan, Sommerseite 3 Michael Schwemmer, 
Talstr. 3 Annika Stadelmann, Unterklausen 20 

Frohe Runde  von 14.30 – 17.00 Uhr 
14. April „Aufbruch in den Frühling“ mit Klaus Hauenstein im 
Gasthof Norissteig in Hirschbach 

Sonstiges Termine

Kirche für Familien 
Für Eltern mit Kleinkindern findet am Sonntag, 10.04. ein 
Krabbelgottesdienst statt. Beginn um 10.00 Uhr. 
Ort: Gemeindehaus Eschenbach. 

Kon"rmandenjahrgang 2012 
Eltern der Jugendlichen, die 2012 ihre Kon"rmation feiern, sind 
herzlich eingeladen zu einem Info-Abend. Am Mittwoch, 04.05. 
um 19.30h im Gemeindehaus Eschenbach. Der neue Kon"-Kurs 
beginnt am Mittwoch, den 11.05. (Gemeindehaus Eschenbach, 
17.00-18.30 Uhr). 

Jubelkon"rmation in Eschenbach 
"ndet statt am So. 15.05 um 09.30 Uhr. Zum Abschluss dieses 
Tages "ndet um 17.00 Uhr ein Konzert in der Paulskirche statt, 
gestaltet von Chören 
unserer Gemeinde. Die Jubelkon"rmanden und die Gemeinde 
sind hierzu herzlich eingeladen. Eintritt frei – Einlagen am
Ausgang kommen der Sanierung unserer Paulskirche zugute. 

Bibelstunden
20.00 Uhr für Erwachsene GH 1. Stock, Eschenbach Bibel nicht 
vergessen!   06. und 20. April 

Kirche für Kinder 
Kindergottesdienste in Eschenbach 10 Uhr Gemeindehaus bis 
auf weiteres jeden Sonntag zusammen mit den Kindern aus 
Hirschbach 

10.04. Die Kigo-Kinder besuchen den Vorstellungsgodi der 
Kon"rmanden in Hirschbach. Die Eschenbacher Kinder treffen 
sich um 9.40 Uhr am GH zur Abfahrt. 
17.04.-01.05. Osterferien 
Info: 10.-11.06. Kigo-Freizeit am Knappenberg
            Kigo-Team aus Eschenbach & Hirschbach 

Ganztägiger Gemeindeausflug ins Erzgebirge am 
Samstag, 30. April. 
Spannend auch für Familien mit Kindern! Weitere Informationen 
entnehmen Sie bitte den Info-Zetteln, die in unseren beiden 
Kirchen sowie im Gemeindehaus ausliegen. 

Frauenkreis  19.30 Uhr

27. April  Aus#ug nach Nürnberg  -  Lochgefängnis und Felsen-
gänge. Anmeldung unter 09154 /911535
05. Mai  Abschlussabend mit kaltem Büfett
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Mit-Mach-Gottesdienst
Am 10. April sind wieder alle Familien mit Kindern bis 6 
Jahren in unsere Friedenskirche eingeladen. Um 11.00 Uhr 
beginnt der Mit-Mach-Gottesdienst, bei dem vor allem die 
Jüngsten im Mittelpunkt stehen. Gemeinsam wollen wir 
den Weg Jesu zum Kreuz erleben. Anschließend gibt es 
im Gemeindehaus ein gemeinsames Mittagessen.

Frauenfrühstück
Herzliche Einladung am Dienstag, 24. Mai von 9.00-11.00 
Uhr im Gemeindehaus Hartmannshof bei einer Tasse Kaf-
fee oder Tee, frischen Semmeln, Marmelade und vielem 
mehr mit anderen Frauen ins Gespräch zu kommen und 
vielleicht auch neue Ideen und Perspektiven für den Alltag 
mitzunehmen. 
„Älter werden als (un-)geliebter Weg?“ 
Grundlage dieses Vortrages von Beate Thiessen ist ein 
Buch von einem über 80jährigen Pater. Er spricht darin 
sehr praktisch über wichtige menschliche und geistliche 
Grundhaltungen wie Dankbarkeit, Humor, Annahme, Ver-
gebung – und wie man diese als junger Mensch einüben 
kann! 
Ihre rechtzeitige Anmeldung im Pfarramt (Tel. 4830) erleich-
tert uns die Organisation. (Anmeldeschluss: 19.5.!) 

Jubelkon"rmationen
Herzliche Einladung, mit den Jubelkon"rmanden zu fe iern, 
dankbar auf die vergangenen Jahre zurückzublicken und 
alte Erinnerungen aufzufrischen.
Am Sonntag, 8. Mai erinnern sich die Silbernen und Gol-
denen Kon"rmanden an ihre Kon"rmation. Drei Wochen 
später, am Sonntag, 29. Mai feiern die Diamantenen, 
Eisernen und Gnaden Kon"rmanden ihr Jubiläum. Die 
Festgottesdienste "nden jeweils um 9.30 Uhr statt. Die 
Namen der Jubelkon"rmanden werden im Gemeindebrief 
veröffentlicht.

Evangelische 
Kirchengemeinde
Hartmannshof
Telefon Pfarramt: 09154 / 48 30
Bürostunden: 
Die 8.30-12.00 / Mi 8-13.00 Uhr

 ... aus den Kirchengemeinden

Gottesdienste im April und Mai

An jedem Sonntag ist parallel zum Hauptgottesdienst Kinder-
gottesdienst, am ersten Sonntag im Monat mit Kinderfrühstück, 
am 3. Sonntag im Monat ab 9.00 Uhr KiGo-Spezial.

St. Johannis-Konvent 
Eschenbach 207
91224 Pommelsbrunn
Tel. 09154 / 1287  Fax  91 17 16
e-mail: info@st.johannis-konvent.de
www.st-.johannis-konvent.de

8. – 10. April  Kreative Einkehrzeit

„..bei mir sollst du stehen“
Kreative Elemente – biblische Impulse – Gebetszeiten und 
Gottesdienst
wollen uns helfen, unseren Standort anzuschauen und unsere 
Lebensräume zu erweitern
Kosten: 80 Euro mit Vollpension

20. – 25. April 
Auf Ostern zugehen 

Wir wollen uns Zeit nehmen, die Passion zu bedenken und 
miteinander Ostern feiern. 
Höhepunkt ist der Osternachtsgottesdienst am 4. April um 5.30 Uhr
Kosten: 185 Euro mit Vollpension
Ostersonntag, 24.4.2011 Feier der Ostenacht  um 5.30 Uhr

18. – 22. Mai Radeln und mehr

3 Tagestouren in der Frankenalb von ca. 30 – 50 km je nach 
Wetter und Vermögen, Teilnahme auch an einzelnen Tagen mög-
lich, Beginn jeweils 8.00 Uhr mit dem Morgenlob, Gebetszeiten, 
Abendgestaltung
Kosten mit Vollpension 145 Euro
Anmeldung bis 12. Mai 

Für Sie vor Ort: Bernd Hauenstein
Telefon 09154 / 45 69  -  Mobil 0171 / 707 32 09

Stallbaum 32   -   91224 Pommelsbrunn

Carports - Dachfenster - Balkone - Dachstühle
Dachdeckerarbeiten - Trockenbauarbeiten

www.zimmermeister-korn.de

Mobil 0172 / 8 32 57 76
Tel. 09151 / 90 54 96
Am Schmaußenbuck 26
91217 Hersbruck

08.  Mai 09.30 Uhr Silberne und Goldene Kon-  
    "rmation mit Abendmahl
 15. Mai 09.30 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung   
                                                 der Kon"rmanden 2012,
     anschließend Kirchenkaffee
22.  Mai 09.30 Uhr Gottesdienst
 29. Mai 09.30 Uhr Gnaden-, Eiserne u. Dia-   
    mantene Kon"rmation 
    mit Abendmahl

03.  April 09.30 Uhr Gottesdienst
10.  April 09.30 Uhr Gottesdienst 
   11.00 Uhr Mit-Mach-Gottesdienst,   
    anschließend Mittagessen
16. April 19.00 Uhr Kon"rmandenbeichte
17.  April 09.30 Uhr Festgottesdienst zur Kon"r-  
    mation mit Abendmahl
 21. April 19.00 Uhr „Der etwas andere Gottes-  
    dienst“ am Gründonnerstag   
    mit Abendmahl
 22. April 09.30 Uhr Gottesdienst zu Karfreitag   
    mit Abendmahl
 24. April 05.30 Uhr Osternacht mit Abendmahl,   
    anschließend Osterfrühstück
   09.30 Uhr Gottesdienst zum Osterfest   
    mit Abendmahl
 25. April 09.30 Uhr Familiengottesdienst, an-  
    schließend Luftballonsteigen
01.  Mai 09.30 Uhr Gottesdienst 
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Evang.Luth. Pfarramt 
Hohenstadt    Adlerstraße 12
Telefon 09154 / 81 45
Bürozeit: Mittwoch 15.00 - 17.00 Uhr

Gottesdienste
Sonntag, 03. April (Lätare)
09:30 Uhr Gottesdienst m. Abendmahl (Dekan i.R.
Oursin)
09:30 Uhr Kindergottesdienst
Sonntag, 10. April (Judika)
09:30 Uhr Gottesdienst, Vorstellung der Kon"rmanden
Sonntag, 17. April (Palmsonntag)
09:30 Uhr Festgottesdienst zur Kon"rmation
  mit Abendmahl (PosChor und Singkreis)
Donnerstag,21. April (Gründonnerstag)
19:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls
Freitag, 22. April (Karfreitag)
09:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls 
Sonntag, 24. April (Ostersonntag)
05:30 Uhr Osternacht mit Osterfrühstück 
  (Singkreis mit Instrumenten)
09:30 Uhr Festgottesdienst mit Feier des Abendmahls
Montag, 25. April (Ostermontag)
09:30 Uhr Festgottesdienst (Posaunenchor)
09:30 Uhr Kindergottesdienst (Osterfrühstück)
Sonntag, 01. Mai (Quasimodogeniti)
09:30 Uhr Gottesdienst mit Feier des Abendmahls 
09:30 Uhr  Kindergottesdienst
Sonntag, 08. Mai (Miserikordias Domini)
09:30 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 15. Mai (Jubilate)
09:30 Uhr Festgottesdienst anl. der Jubelkon"rmation  
  mit Abendmahl (PosChor und Singkreis)
Sonntag, 22. Mai (Kantate)
09:30 Uhr Gottesdienst (Singkreis)
Sonntag, 29. Mai (Rogate)
09:30 Uhr Gottesdienst 

 ... aus den Kirchengemeinden

Seniorennachmittag 14:30 Uhr im Gemeindehaus
14. April  -   „Wir über uns plaudern “ (Rosi Meyer)
19. Mai    -   Theologie  ((Pfr. Pilhofer)
Ansprechpartner: Fr. Konias Tel.: 82 63 /Fr. P#aum Tel.: 86 49

Posaunenchor   jeden Donnerstag 19:30 Uhr  
Jungbläserprobe-Anfänger jeden Dienstag 14:30 Uhr
Jungbläserprobe                jeden Dienstag 18:30 Uhr
Chorleiter: Herr Richard Weih  Tel.: 85 02 
Obfrau:  Frau Ilse Böhm   Tel.: 15 94

Singkreis       immer freitags um 19:30 Uhr im Gemeindehaus

Kindertagesstätte „Arche Lichtenstein“    

Träger: Evang.Luth. Kirchengemeinde Hohenstadt
(Kindergarten & Hort)   Am Lichtenstein 1a      Tel.  09154/1464   
e-mail: kita.lichtenstein@ev-kirche-hohenstadt.de
Leiterin: Marga Konnerth

Chorleiterin: Fr. Nina Renner  Tel.: 15 01
Ansprechpartnerin: Fr. Lisa P#aum Tel.: 86 49
Neue Sängerinnen sind herzlich willkommen.
Jugendtreff 2011
Samstag 2. April und Freitag 27. Mai

Kindergottesdienst
an jedem 1. Sonntag im Monat um 09.30 Uhr

Treffpunkt Gemeindehaus
Kirchenmäuse  (Mädels und Jungs von 1.-3. Klasse
dienstags von 16.00 - 17.00 Uhr Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)
Jesus Kids  Mädels und Jungs von 4.-6. Klasse)
dienstags von 16.30 - 17.30 Uhr   Infos:Svenja Huber(Tel. 946250)

JAM Session (Jesus And Me) Mädels u. Jungs 12-15 Jahre
freitags von 18.30-19.30 Uhr    
08.04./ 06.05. / 20.05.                      Infos: Lydia Hölzle (Tel. 94499)

Mini-Club   Eltern-Kind Gruppe jeden Mittwoch 9.00-11.00 Uhr
                                                  Infos: Sandra Brunner (Tel. 911745)

Atempause für Frauen    donnerstags um 9.00 Uhr
14.04. / 12. 05.                                Infos: Elke Hämmerl (Tel. 4324)

Frauenkreis   donnerstags um 20.00 Uhr
Donnerstag 07.04.  Egli-Figuren mit Bettina Scharf
Freitag 12.05. um 20.00 Uhr „Schokolade“ mit K. Heß
Dienstag 24.05. um 09.00 Uhr Frauenfrühstück
                                                     Infos: Elisabeth Heindl (Tel. 4830)

Gebetskreis    mittwochs um 20.00 Uhr                                            
06.04. / 04.05.                 Infos: Klaus Hämmerl (Tel. 4324)

Hauskreise   
montags um 20.00 Uhr                 Infos: Ruth Prühäuser (Tel. 4170)
montags um 20.00 Uhr                 Infos: Klaus Hämmerl (Tel. 4324)
04.04. / 14.04. / 02.05. / 16.05.
donnerstags um 20.00 Uhr    
07.04. / 05.05. / 19.05.                  Infos: Bettina Scharf (Tel.4004)

Posaunenchor                                                     
 jeden Freitag um 20.00 Uhr                Infos:Klaus Haas (Tel. 4821)

Kühnhofener Str. 40   
91217 Hersbruck

Telefon 09151 / 86 29 03
Telefax 09151 / 86 29 0

e-mail: w-meier@t-online.de
 www.landtechnik-meier.de

Ihr Fachgeschäft für 
Blumen, Ideen und
mehr...
Floristmeisterbetrieb  
und Gärtnerei direkt an 
der B 14
Hersbrucker Strasse 23
91224 Hartmannshof
Fon  09154/ 4715  
Fax  09154 - 5691

Kreative Blumen

für Ih
r Fest



25

  Gemeinde „Der Weg zur Freiheit“ 
      (Evang. Freikirche)
       Hubmersberg
      Telefon 09154 / 914 520
      Telefax  09154 / 914 521

Wir laden ein zu unseren Veranstaltungen:

REGELMÄSSIGE VERANSTALTUNGEN
Evang. Gemeindehaus, Schulgasse 6
Kirchenchor (Proben) dienstags um 20.00 Uhr

Posaunenchor (Proben) freitags um 20.00 Uhr

Chor „Gott zum Groove“ (Proben)   mittwochs um 20.00 Uhr

Treffpunkt „EVA“  19.00 Uhr  14. April / 19. Mai         
Team: Christine Pickel, Brigitte Rumler, Rosi Schönberg, Eva Scholz, 
Dr. Gabriele Weeske

Rücken- und Atemgymnastik montags um 18.00 Uhr
Christine Mohai  ( Tel. 916274)

Mutter-Kind-Kreis
mittwochs um 09.30 Uhr im 
Kindergarten „Im Gehrestal“

Gemeinde- u. Seniorenkreis  

14. April / 12. Mai   15.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Weeske, 
Tel.1283

Jungschar 
14-tägig, mittwochs 17.30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Weeske, 
Tel. 1283 
Jungendgruppe
„Underground“ 
14-tägig, freitags 19.30 Uhr
Kontakt: Pfarrer Weeske, 
Tel. 1283

Evang.-Luth.Kirchengemeinde
Pommelsbrunn   Kirchplatz 7
Telefon 09154 / 12 83  Fax  86 17
3-gruppiger Kindergarten der
Kirchengemeinde „Im Gehrestal“
Telefon 09154 / 89 31

GOTTESDIENSTE 
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonn- und Feiertag  um 09.30 Uhr
Seniorenheim „Am Lichten stein“: 14-tägig am Montag 16.00 Uhr

Kindergottesdienste
St. Laurentiuskirche: an jedem Sonntag um 09.30 Uhr
  -  zuerst in der Kirche, dann im Gemeindehaus
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BESONDERE GOTTESDIENSTE
10.04. Kon"rmandenvorstellungsgottesdienst

21.04. 19.00 Uhr Gottesdienst m. Beichte / Abendmahl (Wein)

22.04. Karfreitag-Gottesdienst m.Beichte / Abendmahl (Saft)

24.04. Ostern  5.30 Osternacht mit Abendmahl (Wein) anschl.
           gemeinsames Osterfrühstück im Gemeindehaus
           9.30 Uhr Festgottedienst mit Abendmahl (Saft)

25.04. Ostermontagsgottesdienst

30.04. 19.00 Uhr Kon"rmandenbeichte

01.05. Kon"rmation mit Abendmahl (Wein)

15.05. Jubelkon"rmation mit Abendmahl (Saft) 

Freitag  01.04. 09:00 Frauenbibelkreis
Samstag 02.04. 14:00     
Tagesseminar mit Brian Williamson 
Thema:„Das Geheimnis guter Beziehungen“
Sonntag  03.04.  16:00  
Segnungs-u. Heilungsgottesdienst* 
Montag  04.04.  20:00 Gottesdienst mit R. Krüger  
Sonntag  10.04. 10:00 Gottesdienst mit R. Krüger*
Montag  11.04. 20:00.     Gottesdienst 
Freitag   15.04. 20:00 Israelgebet
Sonntag  17.04. 10:00 Gottesdienst*
Montag  18.04. 20:00 Gottesdienst
Mittwoch   20.04. 15:00 Seniorentreffen 55+
Freitag  22.04. 15:00 Karfreitags-Gottesdienst
Sonntag 24.04. 06:00 
Auferstehungs-Gottesdienst, anschl. Frühstück
Montag  25.04. 20.00 Gottesdienst
Freitag   29.04. 19:00 Männertreff
Sonntag  01.05.  16:00  
Segnungs-u. Heilungsgottesdienst* 
Montag     02.05.  20:00  Gottesdienst
Sonntag  08.05. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  09.05. 20:00 Gottesdienst 
Freitag  13.05.. 20:00 Israelgebet
Sonntag  15.05.. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  16.05. 20:00 Gottesdienst 
Mittwoch   18.05. 15:00 Seniorentreffen 55+
Freitag  20.05. 09:00 Frauenbibelkreis
Sonntag  22.05. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  23.05. 20:00 Gottesdienst
       26. - 29.05. Seelsorgeseminar mit Gertraud Meyer
Freitag  27.05. 19.00 Männertreff
Sonntag  29.05.. 10:00 Gottesdienst* 
Montag  30.05. 20:00 Gottesdienst 
   *gleichzeitig Kindergottesdienst 
Hauskreise 
Dienstags 19:30, Hubmersberg     A. Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520 
Dienstags 19.30  Hersbruck  Babette Schönwiesner / Tel.: 09151/ 3229 
Donnerstags 20:00, Hohenstadt    I./G. Fröhlich / Tel.: 09154 /28 99 44 
Donnerstags 20:00, Ottensoos        L. Adelmann / Tel.: 09123 / 74 908 
Donnerstags 20:00, Hartenstein    Andrea Eggers / Tel.: 09152 / 92 565 
Freitags 20:00 Jugend-Hauskreis Hubmersberg 
Günter und Ingrid Adelmann / Tel.: 09154/ 1562 
Gebetskreise 
Früh-Gebet:  Mittwochs, 06:00, Hubmersberg     
Günter + Ingrid Adelmann / Tel.: 09154/ 1562
Fürbitte-Gebet:  Mittwochs 9.00, Hubmersberg
Regina Tzschentke/ Tel  09154 / 8490 
Gemeinde-Gebet:  Freitags, 8.00, Hubmersberg 
Alwin Adelmann / Tel.: 09154 / 914 520 
Israel-Gebetskreis:  2. Freitag im Monat, 20:00, Altensittenbach, 
Heinrich und Luise Hebeler/ Tel.: 09151 / 94445 
Deutschlandgebet: Dienstags 7:30, Ottensoos
Leonhard Adelmann / Tel. 09123 / 74 908
Frauenbibelkreis: 2-wöchentlich Freitags, 09:00, Hubmersberg
Sonja Engelmann / 09153 / 4109
Männertreff:  letzten Freitag im Monat, 19:00 – Treffpunkt wechselt
Thomas Lorenschat / Tel.: 09180 / 180082
Aktuelles und weitere Informationen "nden Sie im Internet unter:  
www.hubmersberg.de

Zu erreichen sind:

Pfarrer Steffen Weeske über das Pfarramt (Tel. 1283, Sprech-
stunde jeden Mittwoch von 13.00 bis 15.30 Uhr)
Brigitte Rumler, Dienstag und Donnerstag von 8.00 -12.00 Uhr 
im  Büro des Pfarramts Kirchplatz 7, 91224 Pommelsbrunn 
Tel.1283, Fax 8617 e-mail: ev.pfarramt-pommelsbrunn@t-online.de 
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Gottesdienste April und Mai 2011

Samstag 02.04.
Hhf 18:00 Uhr Requiem
Sonntag  03.04.    
Hbg 09:00 Uhr  Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr  Pfarrgottesdienst

Sonntag  10.04.    
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe  
Hbg 14.00  Uhr Kreuzweg

Samstag 16.04. 
Hap 18.00 Uhr Jugendgottesdienst (Musik: Love 
Peace)
Sonntag 20.02.    
Hbg 09:00 Uhr  Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr Hl. Messe
Hap 19.00 Uhr Bußgottesdienst (Musik. Ichthys)  

 m. Beichtgelegenheit
Gründonnerstag  21.04.
Hhf 18.30 Uhr Abendmahlsamt m. Fußwaschung

Karfreitag 22.04.
Hbg 15.00 Uhr Liturgie vom Leiden und Sterben 
Christi

Samstag 23.04.
Hap 21:00 Uhr Osternachtfeier

Ostersonntag   24.04.  
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hir 10:30 Uhr Hl. Messe 

Ostermontag  25.04.
Pom  09.00 Uhr Pfarrgottesdienst
Für 10.30 Uhr Hl. Messe

Samstag 30.04.
Hhf 18:00 Uhr Pfarrgottesdienst

Sonntag  01.05.    
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr Hl. Messe
Arzlohe 18.00 Uhr Maiandacht in d. Kapellenruine   

  (Treffpunkt: Backofen)
Samstag 07.05.
Hap 18:00 Uhr Pfarrgottesdienst
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Abkürzungen: Hbg –Heldmannsberg, Hhf – Hartmannshof, Für – 
Fürnried,  Pom – Pommelsbrunn, Hap – Happurg, Hir – Hirschbach

Katholische Kirchengemeinde
Heldmannsberg / Pommelsbrunn
Pfarramt: Eichenstr. 5, 
91224 Pommelsbrunn       
Tel.: 09154/1248  Fax: 09154/8924      
Bürozeiten: Di. / Mi. 8.00 – 11.00 Uhr
pfarramt@pfarrei-heldmannsberg.de
www.pfarrei-heldmannsberg.de

Sonntag 08.05.

Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Hap 19:00 Uhr Maiandacht

Sonntag 15.05.
Hbg 09:00 Uhr  Hl. Messe
Pom 10:30 Uhr  Hl. Messe 
Hap 19:00 Uhr Maiandacht

Sonntag 15.05. 
Hbg 09:00 Uhr Hl. Messe
Hap 10:30 Uhr Pfarrgottesdienst
Hbg 19.00 Uhr Maiandacht (Musik: 
  Deinschwanger  Sänger +   
  Wurschtbachtaler Musikanten)
Sonntag 22.05.
Hbg 09.00 Uhr Hl. Messe
Pom 10.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Hap 19.00 Uhr Maiandacht

Freitag 27.05.
Neukirchen 09.30 Uhr Firmung (Hwst. H. Bischof 
  Gregor Maria Hanke)
Sonntag 29.05.
Hbg 09.00 Uhr Hl. Messe
Pom 10.30 Uhr Pfarrgottesdienst
Hbg 19.00 Uhr Maiandacht 
  (Musik: Landfrauenchor Neumarkt)

Regelmäßige Veranstaltungen

Kirchenchor: mittwochs 20:00 Uhr in Pommelsbrunn (Pfarrheim), 
Chorleiter Markus Weinländer, Happurg Tel: 09151 / 71868 
Kinderchor Immanuel und Jugendchor: jeweils im Wechsel 
donnerstags 18:00 Uhr in Happurg, Chorleiter Bernhard Wolf, 

Hohenstadt Tel: 09154 / 914195 

Kinder spenden für Hilfsprojekte  
Bei der diesjährigen Sternsinger-Aktion der katholischen Ge-
meinde Pommelsbrunn/Heldmannsberg beteiligten sich im Ja-
nuar rund 60 Kinder und Jugendliche. Das Sammlungsergebnis 
erreichte einen neuen Rekord: 10.123 EUR kamen in wenigen 
Tagen zusammen. Pfarrer Roland Klein dankte im gemeinsamen 
Gottesdienst herzlich den Sternsingern und allen Erwachsenen, 
die die Aktion tatkräftig unterstützt hatten. 

Auch beim Kindermusical Immanuel waren Kinder und Ju-
gendliche der Pfarrei für einen guten Zweck tätig. Als Erlös der 
Aufführungen übergab der Kinderchor beim Aschermittwochs-
Gottesdienst einen Scheck über 1.200 EUR an Pfarrer Roland 
Klein. Das Geld kommt einer Schule in Nazareth zu Gute, in 
der christliche und muslimische Kinder gemeinsam unterrichtet 
werden.
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...  Aktuell

Neues Leben in alten Mauern.
Endlich ist es soweit – das Hartmannshofer Bahnhofsgebäude 
präsentiert sich als neues Highlight in der seit langem nicht mehr 
sehr vielfältigen Gastroszene des Ortes.

Mit Jörg Vogel hat ein „eingeborener“ Hartmannshofer nach 
langen, schwierigen Umbauarbeiten sein Gasthaus-Restaurant 
„Zum Alten Bahnhof“ eröffnet. Der gelernte Koch und Konditor, 
vielen schon durch seinen Party-Service bekannt, bietet künftig 
in schmucken Räumen gutbürgerliche und gehobene Küche im 
Umfeld des noch zu gestaltenden Vorgeschichtlichen Museums 
in den oberen Stockwerken des Gebäudes.
Der alte Bahnhof ist nicht wieder zu erkennen! Mit großem Auf-
wand entstanden modernste Küchen- und Schankanlagen. Ein 
geschmackvoll eingerichtetes Gastzimmer mit 45 Sitzplätzen 
und ein Nebenzimmer im Landhausstil für 25 Personen laden 
zum gemütlichern Verweilen ein und bieten Platz für Sitzungen, 
Tagungen und Familienfeiern.

Blick in den geschmackvoll eingerichteten Gastraum

Nach der Fertigstellung der Außenfassade und der- anlagen wird 
bald auch ein schmucker Biergarten nicht nur an Sommerabenden 
zum Freiluftgenuss einladen.
Gasthaus „ZUM ALTEN BAHNHOF“ 
Informationen und Reservierungen unter Tel. 09154 / 9153757. 
Dienstag und Mittwoch Ruhetag.

Jubiläum im Schützenhaus

Im Hartmannshofer Schützenheim feiert Claudia Müller im April 
ihr 10-jähriges Jubiläum als Vereinswirtin der Schützengesell-
schaft. In all den Jahren hat sie sich bestens um die Schützen 
und Kegler des Vereins, aber auch um die Freizeitkegler und 
die sonntäglichen Frühschoppengäste gekümmert und alle zur 
vollsten Zufriedenheit mit Speis und Trank versorgt. 

Aus diesem Anlass lädt sie am Sonntag dem 8. Mai ab 17.00 Uhr 
ins Schützenhaus zu einer kleinen Jubiläumsfeier ein. Interessen-
ten haben an diesem Tag auch Gelegenheit, die Schießstände 
und die Kegelbahnen zu besichtigen.

Redaktionsschluss für die Ausgabe 
Juni / Juli 2011 ist der 16. Mai 2011
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Raiffeisenbank
Hersbruck eG

Wir sind Heimat.

VR-MeinKonto
kostenlose

Kontof•hrung
**

www.rb-hersbruck.de* Zinssatz f•r Betr€ge bis 2.000 Euro, freibleibend, bis zum 18. Geburtstag
** f•r Sch•ler, Auszubildende oder Studenten bis max. 25. Geburtstag
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Fahrzeughandel
PKW - Transporter   neu und gebraucht 

Bistro  Tagescafe
täglich 6.00 - 20.00  Uhr, Wochenende 7.00 - 19.00 Uhr

Tankautomat 24 Stunden bereit

Tankstelle      Autowaschanlage  
Smart Repair

Fahrzeugaufbereitung

auch Unfall  -  defekt  -  viele km

Ankauf / Verkauf
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